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283. Halle, Mittwoch den 2. December 1868.Hierzu zwei Heilagen.

6 pr. Ctnr
alken ung

n Halle, den 1. December. Telegraphiſten und Wagenmeiſtern bei den Staatseiſenbahnen Und den
t. Kann Der Unterrichtsminiſter hat dem Abgeordnetenhauſe 4 Geſetzent Boten bei dem Berliner Stadtgericht als Minimalgehalt zuſtand,

Würfe über das Volksſchulweſen vorgelegt. Abgeſehen von einer an Kämlich 250 Thlr jährlich, und für die Lehrer auf dem Lande 200 Thlr.le es. ten Anordnung und Faſſung im Ganzen und einigen Abänderun das heißt eine Summe die ebenfalls nur dem Minimalgehalt
pſ gen im Einzelnen erhalten dieſe Geſetzentwürfe in der Hauptſache eines Heizers auf den Staatseiſenbahnen (ohne Emolumente, Meilen
l nverändert den Entwurf gufrecht, den die Regierung in der geld e. gleichkommt und welches das Einkommen das nach einer ge
In bteergangenen Seſſton des Landtags dem Herrenhauſe vorgelegt und nauen Berechnung e n e r e be
re den wir am Anfang dieſes Jahres ausführlich beſprochen haben. preußen von ihrem Gutsherrn in Geld Und Materialien bezieht höchück- Der erſte Geſetzentwurf betrifft die Einrichtung und Unterhaltung Kens um 20 Thlr. überſteigt. Durchaus nothwendig iſt aber die

)tten t Affenttichen Volksſchulen z der zweite will die Beſtimmung des Art. Feſtſetzung eines beſtimmten Minimalſatzes an baarem Gelde auch für
e der Verfaſſung Urkunde aufgehoben wiſſen wonach in der öffent das platte Land Der jährliche Züſchuß würde ſich nach dieſein Vor

Zuſen üüchen Volksſchule der Unterricht unentgeltlich ertheilt werden ſolle; der ſhlage für die ſtädtiſchen Lehrer in ganz Preutzen auf etwa 288,009
dritte Geſetzentwurf regelt die Penſtonirung und die Penſionsberechtt Thlr. in den Landgemeinden auf etwa 937,000 Thlr. alſo zuſammenC. n der Lehrer der vierte hat zum Gegenſtand die Erweiterung, Um auf Mill. Thlr. belgufen, eine Summe, die Angeſichts des gro

hen wandlung und Neuerrichtung der Wittwen und Waiſenkaſſe für Ele- en h Sringlichen e n Dem van a de ſollte.
C mentarlehrer Natürlich würde auch nicht einmal vorläufig die ganze Summettenl Greifen wir zunächſt aus dem erſten Geſetzentwurf diejenigen Para Unmiktelbar auf den Staat zu übernehmen ſein vielmehr wäre eine
T raphen heraus welche von der, wenn auch vorläufig noch hypotheti Norm für die Betheiligung der Gemeinden im Geſetze feſtzuſtellen, ecwa
Ein ſchen Feſtſetzung der Gehaltsnormen handeln. Gerade der „Ma als ein Marimalſatz ſowohl des Schulgeldes wie des Gemeinde Zuſchuß

gen frage“ wendet ſich die Aufmerkſamkeit eines großen Theils der ſes, beides etwa ausgedrückt in einer Quote des mittleren Klaſſenſteuer
Lehrer mit vollem Rechte und am Eingehendſten zu, denn „unzuläng ſatzes der Gemeinde oder ähnlich. Das Deficit, das nach ſolcher Nor

1 liche Gehaltsverhältniſſe ſtören des Lehrers Zufriedenheit und Familien mirung des Schulgeldes und des Gemeinde Zuſchuſſes in vielen armen

o Gemeinden noch übrig bliebe, hätte dann allerdings vorläufig der Staatglück und untergraben ſeine Geſundheit, während doch Niemand mehr
als der Lehrer der geſunden friſchen Jugend gegenüber und zum Zwecke
einer energiſchen Thätigkeit der geſunden, vollen Kraft bedarf.“
Und die materiellen Verhältniſſe ſind ſeit einem Jahre nicht viel beſſer
geworden

Noch immer giebt es an 2600 ſtädtiſche Lehrerſtellen in Preußen,
welche weniger als 200 Thlr. Gehalt eintragen noch iſt der Werxth
des Geldes im ſteten Sinken begriffen noch heute beſteht die ſtärkſte
Urſache der Klage darin daß nach ſo kümmerlichen Minimalſätzen
eine regelmäßig und ſicher eintretende Steigerung fehlt, welche die Be
dürfniſſe einer mit den Jahren wachſenden Familie befriedigte.
In der Brochüre: „Die preußiſche Volksſchule und die Verhält

niſſe ihrer Lehrer“, unterzieht F. Schnell die Gehaltsverhältniſſe der
Subalternen im Staats und Stadtdienſte einer ſtatiſtiſchen Ver
glichung mit denen der Lehrer und kommt zu dem Ergebniſſe, daß
die meiſten Lehrer in Anſehung ihres Gehaltes mit den geringſten
Subalternen, nur wenige mit den mittelmäßig dotirten, gar keine mit
denen rangiren, welche die höchſten Gehälter beziehen.“ Und dennoch
bedarf der Lehrer, wenn Alles nur einigermaßen ſo iſt, wie es ſein
ſo für ſeinen geſammten Beruf als Kinderlehrer ſowohl, als auch
als Lehrer für die Fortbildungsſchule der erwachſenen Jugend einer
vielſeitigeren, tieferen und umfaſſenderen Bildung als die höheren
Subalternen 2) muß der Lehrer auf ſeine Fortbildung, wenn er

ſeinen Berufspflichten genügen ſoll, fort und fort viel mehr Zeit, Geld
und Kraft verwenden 3) iſt der Lehrerberuf und des Lehrers Arbeit
für Gemein und Einzelwohl in geiſtiger und ſittlicher Beziehung viel
einflußreicher tiefgehender und moraliſch verantwortlicher; 4) iſt des
Lehrers Arbeit körperlich und geiſtig meiſtens anſtrengender, als die
Arbeit des Subalternen. Seit Jahren haben die Lehrer Gleichſtellung
mit den übrigen Subalternbeamten beanſprucht. Und das Allerdrin
gendſte, die erſte Abhülfe des förmkichen Nothſtandes unter den Land
lehrern und den ſchlechteſt geſtellten Lehrern der Städte durch interimi
ſiſche geſetzliche Feſtſtellung eines ſogleich fälligen Minimalgehaltes, das
ſänn und ſollte auch ſofort durch Amendirung der Vorlage geleiſtet

enkwurf prüfen.werden.

Eine Stimme „aus Preußen“ in der Nationalzeitung verlangt in
deſemn Sinne für die Lehrer in Städten unter 10,000 Einwohnern
enſtweilen nur daſſelbe Gehalt, welches ſchon im Jahre 1868 den

allein zu decken; aber dieſe Forderung iſt überaus inäßig und er
ſcheint als ein Mindeſtes, was Preußen ſeinem Volke, dem alten Ruhme
ſeines Schulweſens und auch ſeinem neuen allgemeinen und direkten
Wahlrechte ſchuldig iſt!

Aber nicht die Feſtſetzung eines Minimums des Lehrgehaltes iſt
die Hauptſache das Gehalt mag gering ſein, ein junger Mann kann
ſich behelfen, ſollten ihm ſeine Patrone auch noch das Privat-Stunden
geben beſchneiden, er würde ſobald nicht verhungern Aber es muß
ein angemeſſenes Aufrücken in ein höheres Einkommen ſtattfinden.
„Das iſt der eigentliche Jammer im Lehrerſtande, daß nach 20-, 25jäh
riger Dienſtzeit bei ſtarker Familie und abnehmender Kraft das Ein
kommen immer noch ein dürftiges iſt.“

Was bietet nun der Dotations- Entwurf den Lehrern

Berlin, d. 30. November. Abgeordnetenhaus. Bei Beginn
der heutigen Sitzung zeigte der Finanzminiſter ſchriftlich an, daß er
durch ein Fußleiden verhindert ſei, der gegenwärtigen wie den folgen
den Sitzungen beizuwohnen. Nach wiederholter Annahme des Ab
geordneten v. Mallinckrodt betreffend die Eidesleiſtung der Abgg. Ahle
mann und Krüger) überreicht der Juſtizminiſter einen Geſetz Entwurf,
betreffend den Erwerb von Eigenthum an Grundſtücken, Berg
werken und ſelbſtſtändigen Gerechtigkeiten. Der Miniſter er
läutert zunächſt die Veränderung, welche in der Stellung des preußi
ſchen Juſtizminiſters zur Juſtizgeſetzgebung durch die Einverleibung der
neuen Provinzen als eben ſo vieler Gebiete des Gemeinen Rechtes in
die Monarchie und den Eintritt Preußens in den norddeutſchen Bund
eingetreten iſt. Die preußiſche Geſetzgebung müſſe von dem Geſichts-
punkte geleitet werden, daß ſie wie auf alle Rechtsgebiete der Mo
narchie anwendbar, ſo gleichzeitig auch geeignet ſei, im norddeutſchen
Bund eingeführt zu werden dann würde zwiſchen dieſem Moment und
dem der Einführung in den ſüddeutſchen Staaten ein Zeitraum liegen,
der, wie er glaube, nur nach Monaten berechnet werden könne. Von
dieſem Standpunkte aus möge das Haus auch den vorliegenden Geſetz

Es liege ihm übrigens fern, den Standpunkt des
Partikulgrismus einzunehmen und zu denken daß das Hypotheken
weſen der Reichsgeſetzgebung fern liegen müſſe. Die Bearbeitung ſei
eine ganz neue die früheren Entwürfe ſeien höchſten als Vorarbeiten



in Betracht gekommen das Hyypothekenrecht ſei vollſtändig kodifizirt,
und drittens, was das Wichtigſte, es ſei mit der Kaſuiſtik vollſtändig
gebrochen welche ſo lange die preußiſche Geſetzgebung beherrſcht. und
die wiſſenſchaftliche Behandlung derſelben ſo ſehr verzögert habe. Der
Miniſter erläutert darauf die Grundzüge der Vorlage.
„Titelberichtigung“ des Landrechts ſei der gemeinrechtliche Begriff der
„gerichtlichen Auflaſſung“ geſetzt worden, weil die unklare Lehre von
der Titelberichtigung ſich in die anderen Rechtsgebiete nicht einführen
laſſe. Bei freiwilliger Veräußerung des Grundeigenthums ſoll der Er
werb nur eintreten durch Eintragung in das Grundbuch; der landrecht
liche Grundſatz der Publizität ſei noch verſchärft; beſeitigt ſei dagegen
der Grundſatz der Legalität. S. 77 beſtimmt: „Die Beamten der
Hypothekenbehörde ſind weder berechtigt, noch verpflichtet die Rechtsbe
ſtändigkeit der von den Parteien vorgenommenen Geſchäfte zu prüfen,
auf deren Grund eine Eintragung oder Löſchung im Hypothekenbuch be
antragt wird.“ Neu eingeführt wird die „Hypothek des Eigen
thümers“, welche Konſtruktion zwar allen juriſtiſchen Begriffen wider
ſpreche und dem Grundbeſitzer auch geſtatte, ſein Eigenthum in der
Taſche mit ſich zu tragen, aber vom Leben und Verkehr dringend ge
fordert werde, welchen die Geſetzgebung nicht immer nachhinken dürfe,
ſondern ſie begleiten müſſe, um ihnen den Weg zu ebnen, gleichzeitig
aber auch zu ordnen. Die Regierung hat aber noch einen Schritt weiter
gethan und für dieſe Hypothek des Eigenthümers die BlankoCeſſion
geſtattet. Das Geſetz ſelber ſei kurz, im allgemeinen Theil ſeiner Mo
tive aber ſehr ausführlich er beantrage Ueberweiſung an die zur Vor
berathung der Subhaſtationsordnung bereits gewählte Kommiſſion.

Der Vortrag des Juſtizminiſters hat auf das Haus großen Ein
druck gemacht; der Abg. Lasker bemerkt ausdrücklich, daß man hier
zum erſten Male die ſeit 1866 von allen Fachminiſtern erwartete, aber
bisher ſtets vermißte Sprache höre und beantragt Vorberathung
im Hauſe, um zu verhüten, daß die Vorlage nicht in der Commiſ
ſion ſtecken bleibt und für dieſe Seſſion verſchwindet. Der Antrag
Laskers auf Vorberathüng im Hauſe wird, wie die Zählung ergiebt,
mit 166 gegen 148 Stimmen (der Fortſchrittspartei und der Rechten)
angenommen.

Ein Schreiben der Abgg. Krüger und Ahlmann zeigt an, daß
ſie außer Stande ſind, den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten und in
Folge deſſen ihr Mandat niederlegen

Das Haus tritt dann in die Vorberathung des Staats
haushalts-Etats ein, welche zur Spezialdiskuſſion des Juſt izetats
führt es ſind kaum 80 Mitglieder im Hauſe anweſend. Bei Tit. 1
der Einnahmen (Gerichtskoſten) werden nach einer längeren Diskuſſion
die Anträge der Abgg. Kratz und Leſſe auf größere Spezialiſirung
abgelehnt.

Jn Titel 4 verſchiedene Einnahmen beſtehend in Jurisdictions
Beiträgen Miethen für Dienſtwohnungen u. ſ. w. (153,448) befindet
ſich eine Poſition von 2500 Thlr. Jurisdictionsbeiträge des Herzogs
v. Aremberg. Hierzu ſind 2 Anträge eingelaufen. Die Abgeordneten
Roſcher, Frech und Windthorſt (Lüdinghauſen) beantragen, gegen
die Staatsregierung die Erwartung auszuſprechen, daß dieſelbe unver
züglich darauf Bedacht nehmen werde, die thatſächliche Stellung des
Herzogs v. Aremberg in und zu dem Herzogthum Aremberg Meppen,
insbeſondere in Beziehung auf Ausübung der Gerichtsbarkeit und ſon
ſtiger Regierungsrechte in dieſem Landestheile, mit der Preußiſchen
Verfaſſung in Einklang zu ſetzen. Die Abgeordneten Bahlmann,
v. Guerard, Koch beantragen: gegen die Regierung die Erwartung
auszuſprechen, daß dieſelbe baldigſt darauf Bedacht nehmen werde, die
der Preußiſchen Verfaſſung nicht entſprechenden Verhältniſſe des Her
zogs von ArembergMeppen, insbeſondere in Beziehung auf Ausübung
der Gerichtsbarkeit und ſonſtiger Regierungsrechte in dieſem Landes
theile, anderweitig zu regeln. Die Abgg. Br. Colberg und Windt-

ein Zeichen des Vertrauens zu ſeiner Perſon. Abg. Windthorſt

An Stelle der

horſt (Meppen) wenden ſich gegen beide Anträge, Abgg. Bahlmann
und Roſcher plaidiren jeder für ſeinen Antrag. Der Reg.-Commiſſar
Pr. Falk erklärt: Die Staatsregierung werde die Angelegenheit in
ernſte Erwägung nehmen, gleichviel, ob der eine oder der andere oder
gar kein Antrag angenommen wird. Liebenswürdiger iſt der Antrag
des Abg. Bahlmann, doch die ſtaatsrechtlichen Bedenken veranlaſſen
die Regierung, ſich gegen beide Anträge auszuſprechen. Abgeordneter
Dr. Ebert y: Die Erklärung der Staatsregierung, ſie werde, das Haus
möge beſchließen wie es wolle, der Sache näher treten befriedige ihn
in keiner Weiſe Der Vertrag mit dem Herzog von Aremberg ſei
verfaſſungswidrig. Abg. Graf Schwerin hebt, dem Abg. Windthorſt
(Meppen) gegenüber, den Unterſchied zwiſchen engliſchem und deutſchem
Adel hervor. Jn England haben die erſten Familien der Ariſtokratie
ſtets an der Spitze der Freiheit gekämpft (Zuſtimmung links), während
in Deutſchland der Adel nur da zu finden iſt, wo es ſich um Erhal
tung ſeiner Privilegien handle. (Zuſtimmung links; Murren rechts.)
Jn der Sache ſelbſt erkläre er ſich für die Faſſung Bahlmann. Die
Abſtimmung ergiebt Annahme des Antrages Roſcher und Bewilligung
des Tit. 4.

Zu Tit. 5 „Obertribunal“ liegt der Antrag vor: „anſtatt 7000
nur 6000 Thlr. zu bewilligen.“ Abg. Reichenſperger tritt für die
Mehrforderung ein.

gelehnt, hat die Staatsregierung beſchloſſen die Anträge auf Erhöhung
der Gehälter für anderweitige höhere Stellen zurückzuziehen, und ich
als Juſtizminiſter ziehe die betreffenden Mehrforderungen im Juſtizetat
zurück.“ Beifall auf allen Seiten des Hauſes. Zum DTit. s iſt
ferner vom Abg. Windthorſt (Lüdinghauſen) der Antrag geſtellt
„ſtatt 7800 Thlr. nur zu bewilligen für zwei Oberſtaats- Anwalte
(3000 Thlr. bis 2200 Thlr. für jeden) 5200 Thlr.“ Der Juſt iz
miniſter verlangt die Bewilligung des dritten Oberſtgatsanwalts als

den Fractionen ergiebt: t ttiven 116, 3) Fraction der frei conſerv. Vereinigung 55, Fraction
der National- Liberalen 98,

e

(Lüdinghauſen) tritt unter Beifall der linken Seite des Hauſes für
ſeinen Antrag ein „Nehmen Sie den Antrag des Abg. Dr. Eberty
an Verweiſung von Preß und politiſchen Prozeſſen an Schwurge
richtshöfe), dann vermindern Sie die Geſchäfte des Obertribunals und
brauchen keine neuen Stellen zu ſchaffen.“ Abg. Reichenſperger
plaidirt lebhaft für die Bewilligung. Abg. Lasker: Wenn ich
die Frage im konſtitutionellen Sinne als Vertrauensvotum für den
Herrn Juſtizminiſter auffaſſen ſoll, (große Heiterkeit; der Juſtiz
miniſter ſchüttelt verneinend den Kopf) dann würde ich die Summe
bewilligen; da dies aber nicht der Fall iſt, muß ich, bei allem Ver
trauen zum Herrn Juſtizminiſter, gegen die Bewilligung ſtimmen.
Der Juſtiz miniſter erklärt, er habe ſich vorher unrichtig ausgeſpro
chen er wolle nur geſagt haben, man ſolle Vertrauen zu ſeiner Spar
ſamkeit haben an konſtitutionelles Vertrauen habe er gar nicht ge
dacht. Anträge auf Schluß werden abgelehnt; das Haus da
vollſtändige DOunkelheit eingetreten wird nun erleuchtet, und nach
dem der Abg. Windthorſt (Meppen) für und Abg. v. Hennig
gegen die Regierungsforderung eines dritten OberStaatsanwalts ein
getreten, ſchreitet das Haus zur Abſtimmung Dieſelbe iſt zweifelhaſt,
es folgt die Zählung vor Beginn der Zählung erſcheinen die Miniſter
v. Roon, Graf zu Eulenburg und v. Selchow unter ſchallendem Ge
lächter des Hauſes an der Miniſterbank. Die Zählung ergiebt 154
Stimmen für und 153 Stimmen gegen die Bewilligung. Abg
Runge: Jch beantrgge namentliche Abſtimmung. Der Namens
aufruf erfolgt. Das Reſultat iſt: 157 mit Ja und 160 mit Nein.

Die Regierungsforderung iſt ſomit abgelehnt.
Inzwiſchen hat der größere Theil der Abgeordneten das Haus be

reits verlaſſen der Präſident ſieht ſich daher veranlaßt, die Verhand
lungen für heute zu vertagen. Der Präſident macht die Mittheilung
daß es unumgänglich nothwendig ſei, von heute ab, mit Ausnahme des
Mittwochs, täglich PlenarSitzungen, außerdem aber noch einige Abend-
Sitzungen (Bravo rechts und Rufe: Sehr gut!“ Rufe links:
„Oho!“) abzuhalten. Die nächſte Sitzung findet morgen, den De
cember, Vormittags 10 Uhr ſtatt. Tages Ordnung: 1) Fortſetzung
der Vorberathung des Juſtiz-Etats. 2) Vorberathung des Etats für
das Miniſterium des Jnnern. Schluß der Sitzung Uhr.

VBerlin, d. 30. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium
der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal- Angelegenheiten Dr. Ols-
hauſen zum Geheimen Ober-Regierungs-Rath, und den Vereinsbevoll
mächtigten in Dresden Ober und Geheimen RegierungsRath Schob,
zum Geheimen Finanz Rath und Provinzial Steuer Director in Poſen
zu ernennen.

Se. Majeſtät der König hat ſich geſtern Vormiktag nach Wer
nigerode begeben und gedenkt morgen Abend hierher zurückzukehren.
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Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hat heut
Mittag ſeine Sitzungen wieder begonnen.

Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civil
Prozeß- Ordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes ha
im November außer zwei der Zuläſſigkeit des Lohnarreſt es gewid
meten außerordentlichen Sitzungen 14 ordentliche Sitzungen abgehalten
in welchen die „allgemeinen Beſtimmungen“ vom Beweiſe, ferner de
Lehren vom Beweiſe zum ewigen Gedächtniſſe, vom Geſtändniſſe, von
Beweiſe durch Augenſchein und vom Zeugenbeweiſe erledigt worden ſind

Es verdient anerkannt zu werden, daß die Regierung bei der
neuen Preußiſchen Anleihe endlich einem Wunſche genügt hat,
der in den Kreiſen des kleineren Privatpublikums und dem entſprechend
namentlich bei den Wechslern ſeit lange vorhanden iſt, dem Wunſche
nämlich, vorwiegend kleine Stücke zu 25 und 50 Thlr. auszugeben.
Von dieſen beiden Kategorien werden allein bei den zur Subſcription
jetzt aufgelegten 20 Millionen 80,000 Stück emittirt. Man weiß, wie
oft gegenwärtig dieſe kleinen Stücke ſehr weſentlich über Cours bezahlt

werden.
Es beſtätigt ſich, daß die Schulgeſetzcommiſſion beabſichtigt

ehe ſie in die Specialberathung des Geſetzentwurfs des Cultusminiſters
eintritt, eine Reihe von Vorfragen an das Haus zu ſtellen, welche

demnächſt den Commiſſionsarbeiten als Richtſchnur dienen ſollen.
Wie verlautet, ſollen auch die Abg. Kannegießer und Schrö

der, welche aus politiſchen Gründen zur Dispoſition geſtellt ſind, wie
der in den Staatsdienſt, reſp. in die Staatsanwaltſchaft eintreten.

Eine Ueberſicht der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes nach
Staatsminiſter 4, Fraction der Conſerva

5) Fraction des Centrunis 22, 6) Fraction
des linken Centrums 32, 7) Fraction der Fortſchritts Partei 4,
8) Fraction der Polen 17, 9) Bei keiner Fraction 35, 10) Erledigt
Mandate 13; Summa 433

Dem „Frankfurter Journal iſt folgende Privatdepeſche aus London
vom 27. November zugegangen: „Bismarck wird, ſobald er nadh

Berlin zurückgekehrt, die Unterhandlungen über die Rückgabe Not
ſchleswigs an Dänemarck wieder aufnehmen.

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärt:
„Nachdem das Haus die Mehrforderung für höhere Stgatsbeamte ab

Bismarck ſoll

Conceſſionen geneigt ſein.“ lNach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrichten
ſind die Schiffe „Victoria“ und „Meduſa erſteres am 7. und letzte
res am 18. November c. von Plymouth auf der Rhede von Funchal
Madeira angekommen und „Victoriag“ am 10., „Meduſa“ am 26.
deſſelben Monats wieder in See gegangen.Wie man der „Poſt“ aus Bukareſt ſchreibt, iſt Bratiano durch
Preußen geſtürzt worden, welches mit der größten Entſchiedenheit von
dem Miniſterium des Fürſten Karl Beweiſe verlangte, daß es allen
Umtrieben in den Nachbarländern Rumäniens fern ſtehe und ſich über
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Neutralität des Fürſtenthums erſchürtern könnte. Für den

daß die rumäniſche Regierung ſich nicht in der Lage befinden
dieſe Beweiſe herbeizuführen, ſoll die preußiſche Regierung ge

droht haben um von ſich auch den entfernteſten Verdacht der Theil
jahme an dieſen Umtrieben abzuwälzen, ſeine in Rümänien accreditir
ten Konſuln ſofort abzube rufen.

Bremen, d. 27. November. Heute iſt in Folge einer Auffor
derung des Bundesrathes eine obrigkeitliche Verordnung zur Ergänzung
der bisherigen Vorſchriften über die Beförderung von Auswande
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rern erſchienen. Das Weſentliche derſekben beſteht darin, daß von
dem Verbote der Benutzung. des Orlogdeckes zum Transport von Aus
wanderern keine Dispenſation ertheilt werden ſoll daß übelriechende
nd der Geſundheit nachtheilige oder gefährliche Ladungen auf Aus
vundererſchiffen verboten ſind, daß der Jnhalt der Medizinkiſten regu
ſt wird und endlich daß zur Verhütung der Mitnahme von Paſſa
geren die mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind eine ärztliche
Interſuchung der Auswanderer ſtattzufinden hat.

Darmſtadt, d. 27. November. Mit Jahresſchluß wird der
großh. Staats-Telegraph ſeine Funktionen einſtellen und es wer
den kraft der mit Preußen getroffenen Uebereinkunft nur preußiſche oder
jorddeutſche Bundes Telegraphen Bureaus (außer den Bahn Telegra
phen) im Großherzogthum beſtehen.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt d. 30. November. Abgeordnetenkammer Wegen

nicht erfolgter Vorlage eines Klaſſenſteuergeſetzes, welches die Regierung
zugeſagt hatte hat der Finanzausſchuß die vörerſtige Beſchlußfaſſung
Aber die Prorogation des Finanzgeſetzes beanſtandet. Die Stände ſind

vorläufig vertagt.
Peſth, d. 30. Novemberheute das Ordinarium des Militäretats mit 70,250,000 Gulden und

rich ſomit im Ganzen 2 Millionen Gulden.
Paris, d. 30. November. Der Madrider Correſpondent des

„Gaulois“ ſchreibt, er ſei von Prim ermächtigt worden zu erklären,
daß derſelbe niemals in der geringſten politiſchen Beziehung zu den
Bourbonen, welchem Zweige ſie auch angehören mögen, geſtanden habe
oder ſtehen werde. Ebenſowenig habe er jemals die Abſicht eines
Staatsſtreiches gehabt.Madrid, v. 29. November. Heute hat eine Kundgebung der
rxepublikaniſchen Partei ſtattgefunden indem eine Volksmenge ſich in
Prozeſſton vom Platz des zweiten Mai nach dem Platz Armerig begab.
Vor dem königlichen Schloß hielt Emilio Caſtelar eine Anſprache, in
welcher er die Verſammelten aufforderte zu ſchwören, daß niemals ein
König den Palaſt wieder betreten ſolle. Der Zug begab ſich ſodann
auf den erſtgenannten Platz zurück, wo Caſtelar und Orenſe, ſowie zwei
andere Mitglieder der republikaniſchen Partei Reden hielten. Unter
dem Ruf: „Es lebe die Republik“ trennten ſich die Verſammelten,
ohne daß Störungen der Ruhe und Ordnung ſtattgefunden hatten.
Wie man vernimmt, ſoll am 13. December eine neue Kundgebung im
republikaniſchen Sinne ſtattfinden an welcher auch Deputationen aus
den Provinzen betheiligt ſein werden. Die amtliche Zeitung enthält
ein Dekret des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Lorenzana.
durch welches Olozaga zum Botſchafter in Paris und Rances Villa
nueva zum Geſandten bei den Höfen von Wien, München, Stuttgart
uns Darmſtadt ernannt wird.

Madrid, d. 30. November. In Valladolid haben geſtern Ruhe
ſtörungen ſtattgefunden. Eine Verſammlung von Anhängern der monar
chiſchen Partei, mehrere 1000 Mann ſtark, iſt durch die Republikaner
auseinandergetrieben worden. Die letzteren bemächtigten ſich des Ban
ners, das die erſteren führten.

Stockholm, d. 29. Novbr. (T. B. f. N.
bevorſtehenden Enthüllung der Statue Karls II.
Statue Tribünen und reſervirte Plätze errichtet worden.
war darüber aufgebracht und verſuchte in der vergangenen Nacht, die
ſelben zu demoliren. Es entſtand ein großer Tumult, der militäri
ſches Einſchreiten zur Folge hatte. Die Aufruhrakte wurde verleſen,
ind die Reiterei mußte von der ſcharfen Waffe Gebrauch machen um
die Menge zu zerſtreuen. Man fürchtet für heute Abend eine Wieder
holung der Unruhen.

St. Petersburg, d. 29. Novbr. (T. B. f. N.) Von der in
ternationalen Conferenz, welche über die Beſchränkung der Anwendung
der Sprenggeſchoſſe zu verhandeln hatte ſind folgende Beſchlüſſe ge
faßt: Die contrahirenden Mächte geben bei Kriegen zu Lande und zur
See die Anwendung von Sprenggeſchoſſen auf, welche ein Gewicht
von weniger als 400 Grammen haben Und mit Brennſtoffen gefüllt
ſind. Dieſe Verpflichtung hört auf, ſobald Staaten welche dieſen
Tractat nicht unterſchrieben haben am Kriege betheiligt ſind. Der
Antrag der preußiſchen Regierung die Berathungen der Conferenz nicht
allein guf dieſe Frage zu beſchränken, wurde abgelehnt. Das Prorokoll
wurde von den Repräſentanten Preußens, Deſterreichs, Fraukreichs,
Baierns, Belgiens, Großbritanniens, Württembergs, Hollands, Grie
chenlands, Dänemarks, Jtaliens, Portugals, Perſiens, Rußlands,
Schwedens und der Türkei unterzeichnet.

Bukareſt, d. 29. November. Der Fürſt Karl hat Demeter
Ghika mit der Bildung eines Kabinets beauftragt welches aus Ange
hörigen der verſchiedenen politiſchen Parteien zuſammengeſetzt ſein wird.
Präſtvium und Aeußeres übernimmt Fürſt Demeter Ghita Jnneres
Cogalnitſcheano, Juſtiz Bogresco, Finanzen Alexander Golesco, Kultus
und Unterricht Papadopulo Calimächi, Krieg Oberſt Duda Nemri.

Liſſabon, d. 29. November. Nach Berichten aus Rio de Ja
neiro vom 7. d. waren 12,000 Mann braſilianiſche Truppen auf dem

Wegen der morgen
waren neben der

Der Pöbel

ie durch die Verträge ga

Die ungariſche Delegation vötirte

r

Marſche nach dem Chaco, um den Paraguayfluß oberhalb Villeta's zu
überſchreiten und Lopez in der Flanke anzugreiſen. Marſchall Caxias
wartete auf dieſe Flankenbewegung, um einen Sturmangriff auf Vil
leta zu unternehmen. Zehn braſtlianiſche Panzerfahrzeuge forcirten die
paraguitiſchen Batterieen und ſtellten mit der nach dem Chaco mar
ſchirenden Armee die Verbindung her.

Liſſabon, d. 30. November. Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
am La Plata aus paraguytiſcher Quelle vom 24 October melden, daß
der braſilianiſche General Argolo, welcher mit 12,000 Mann auf dem
Marſche nach Chaco ſich befand, vurch Lopez in Schach gehalten werde
Die Truppen der Alliirten ſollen durch ſeucheartige Krankheiten bedeit
tende Verluſte erleiden.

Kew-Vork, d. 19. Noobr. (T. B. ſ. N.) Es wird gemelset,
daß die Jnſurgenten auf der Jnſel Cuba in dem Beſihze der meiſten
Städte zwiſchen Puerto Principe und Santiago ſind. Viele Familien
fliehen nach Jamaica. Amerikaniſche Antiſklaverei- Geſellſchaften ſollen
angeblich die Jnſurgenten Cuba's unterſtützen

Aus der Bropinz Saschſen.
Wie dem „Staats Anzeiger“ aus Wernigerode telegraphiſch

mitgetheilt wird iſt Se. Majeſtät der König am 29. November von
dem regierenden Grafen zu StolbergWernigerode von Halberſtadt ein
geholt, um 3 Uhr Nachmittags an der Grenze der Grafſchaft Wer
nigerode eingetroffen wo Se Majeſtät an der dort errichteten Ehren
pforte von 250 Berittenen aus der Bürger und Bauernſchaft em
pfangen wurde. Hierauf erfolgte unter anhaltenden Hochrufen der Zug
durch das feſtlich geſchmückte Dorf Silſtedt und durch die mit Ehren
pforten, Fahnen und Kränzen geſchmückte und glänzend erleuchtete
Stadt Wernigerode, vor welcher eine Begrüßung des Bürgermeiſters
mit Hinweis auf die 600jährige Staatsangehörigkeit der Grafſchaft
ſtattfand Sodann ging der Zug durch den nicht minder reich ge
ſchmückten Flecken Nöſchenrode, an dem für die in dem letzten
Kriege gefallenen Kämpfer errichteten Denkmal vorüber, bei welchem
ſich die Kampfgenoſſen aufgeſtellt hatten, zum Schloſſe Das reſtau
rirte Grafenſchloß war feſtlich geſchmückt, und wurde Se. Majeſtät von
der regierenden Gräfin an der Treppe begrüßt. Nach der Vorſtellung
der Beamten fand das Diner im Ahnenſaal ſtatt. Um 8 Uhr glühten
die Kuppen der Berge von Feuer. Fackelzug, Feuerwerk und Ständ
chen beſchloſſen den Tag

Torgau d. 29. November. Nun haben wir auch Trichinen
wenigſtens in unmittelbarſter Nähe Der etwa eine halbe Stunde

ſüdlich von hier wohnende Rathsförſter Sickert hat ein trichinöſes
Schwein ſchlachten laſſen und leider trotz der Einſprache des Fleiſchers
vor der Unterſuchung von dem Fleiſche gegeſſen. Die Gemüther ſind
übrigens wenig erregt, da Jedermann weiß daß ſeit langer Zeit Sei
tens unſerer Polizei auf Unterſuchung der in der Stadt geſchlachteten
Schweine gedrungen worden iſt. Weiteres bleibt abzuwarten.

Bilder Atlas.
Ikonographiſche Encyklopädie der Wiſſenſchaften und Rünſte.

Ein Ergänzungswerk zu jedem Converſations Lexikon.

29 Tafein Quex Folio
in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithographie-

Nebſt erläuterndem Texte.

In der Reihe der encyklopädiſchen Unternehmungen mit welchen die
Verlagshandlung von F. A. Brockhaus in Leipzig ſeit mehr als einem
halben Jahrhundert die Populariſtrung der wiſſenſchaftlichen künſtleriſchen
und techniſchen Kenntniſſe anſtrebt, nimmt der „Bilder Atlas ebenfalls
einen hervorragenden Platz ein, wie die große Verbreitung beweiſt, die ihm
in der erſten Auflage zutheil geworden. Eine, den neueſten Standpunkt
der Wiſſenſchaft entſprechende Verjüngung des Werkes, welches auch als eine
ikonographiſche Encyklopädie von völlig ſelbſtſtändigem Werthe ſich darſtellt,
vietet die jetzt beginnende zweite vollſtändig umge arbeitete Auf
lage, welche ſich in folgende zwanzig Abtheilungen mit der dahei
bemerkten vorläufig angenommenen Anzahl von Tafeln gliedert, und zwar

Aſtronomie 11 Tafeln, bearbeitet von Prof. Dr. K. Bruhns in Leipzig.
Mathematik 6 Tafeln, von Dr. A. Weiske in Leipzig. Phyſik. 10 Tafeln, von
Prof. Hr. J. Müller in Freibarg i. B. Erdkunde 16 Tafeln, von Bergrath
Hr. B. von Cotta in Freiberg und Prof. Dr. J. Müller in Freiburg i. B. Minera
logie 4 Tafeln, von Akademie Jnſpector A. Stelzner in Freiberg. Botanik
30 Tafeln, von Wof. Hr. M. Willkomm in Dorpat Zoblog iel 45 Tafeln von
Prof. Dr. K. Vogt in Genf. Angtomie 12 Tafeln, von Pr. med. B. H. Obſt in
Leipzig. Ethnsgraphie 40 Tafeln, von Dr. G. Gerland in Magdeburg und Prof.
Dr. K. Vogt in Genf. Kriegsweſen 28 Tafeln von Major K. G. von Berneck
in Berlin. Seeweſent 20 Tafeln, von Corvettenkapitän R. Werner in Danzig
Bauweſen 19 Tafeln, von Dr. W. Fränkel und Prof. R. Heyn in Dresden. Me
chaniſche. Technik 32 Tafeln, von Prof. Dr. E. Hartig in Dresden und Prof.
Dr. Th. Weiß in Dresden. Chemiſche Technik 11 Zafeln, von Prof. Dr. F-
Varrentrapp in Braunſchweig. Haus und Land wirthſchaft 10 Tafeln, von
Miniſtertalrath Dr. W. Hamm in Wien. Bergweſen 8 Tafeln von Maſchinen
meiſter R. Schwamkrug in Schneeberg und Hüttenchemiker F. Biſchoff in Oberſchlema.
Baukunſt 53 Tafeln, von Vorſtand des Germaniſchen Muſeums Dr. A. Eſſenwein
in Nürnberg. Malerei und Plaſtik 30 Tafeln, von Prof. Pr. M. Carriere in
München Culturgeſchichte ss Safeln von Hr. A. von Eye in Nürnberg und
Gebgraphie von Prof. Dr. W. Koner in Berlin 60 Tafeln (30 Doppeltafeln),
entworfen, und gezeichnet von Dr. H. Lange in Berlin u. a.

Die zweite Auflage des „Bilder Atlas wird in 100 Lieferungen,
deren jede durchſchnittlich 5 Tafeln enthält, erſcheinen. Der ſehr niedrige
Preis jeder Lieferung beträgt nur 7 Sgr. Ein gedrängter erläuternder
Text, welcher vorausſichtlich den Umfang eines Bandes nicht überſchreitert
wird ſoll zu entſprechendem mäßigem Preiſe während des Erſcheinens der

Tafeln in Heften ausgegeben werden.
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frſte Beilage zu 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchüe'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 2. December 1868.

e e e eicht o die wir einem Eirenlar des Herrn Fr. Meißner, in Firma Meißner AckermannJ Aus O r Monarchie. ſttheil u. Co. entnehmen nicht ohne Intereſſe ſein, beſonders fur die Eohſumenten in
d u eſterreich geht der „O. A. Z.“ die folgende Mittheilung Europa, denen ſo ſehr oft widerſprechende Berichte von hier aus geſandt worden ſind.

8 J e 9
S er eine angeblich bevorſtehende Miniſterkriſts daſelbſt zu: „Man Um leichter zu einem Verſtaändniſſe zu gelangen, iſt es nothig, auf den Urſprung

m als ziemlich ſicher annehmen daß die Tage des cisleithaniſchen des Oeles ſelbſt hinzukommen, oder vielmehr auf den Sitz deſſelben, denn die Theo
Mhiſteriums gezählt ſind nachdein durch die Beeinfluſſung des Hrn. Lien über die Entſtehung ſind noch ſehr getheilt und keine feſtgeſtellt. Man findet

d h das Oel der dritten Sandſteinſchicht er Diefe von 600 900 FuBeuſt die Mitglieder deſſelben ihre Popularität für die Durchſetzung z e n Shal der an 5 a n r Diefe von 6 Fuß,d Wehrgeſetzes eingeſetzt haben. Hr. v. Beuſt befindet ſich gegen In den erſten Jahren beſchränkte man ſich auf die Thalebenen der Oil Ereek,
Attig im vollſten Einverſtändniß mit der wiener ultramontanen und nachdem dieſe mehr oder weniger erſchöpft waren wurden die Höhen verſucht und

S t Se im ergiebig gefunden.Jtegscamarilla. Seine Verſuche, den Grafen Andraſſy als Miniſter e ene e n
Handſteinſchicht zieht ſich von Nord Oſten nach Sud Weſten durchcuswärtigen Angelegenheiten für das Geſammtreich vorzuſchieben Venang o County und hat man dieſe Richtung die Oel (Sil belt) genannt und

d für ſich nur die Poſten als Reichskanzler und Miniſter des kaiſer Ferſelben nachgehend, mehr oder weniger Erfolg beim Bohren gehabt. Jedenfalls
hen Hauſes zu behalten, ſind geſcheitert. Graf Andraſſy iſt ein viel legt alles gute nachhaltige Territorium innerhalb derſelben und iſt ſie bis jetzt ime und e en als daß e e e tcche Norden von Sidionte bis ſüdlich nach Oil Etty verfolgt worden. Kleine Neben

9 ſcht, ihn mit den Nehen der Camarilla zu umſtricken, durchſchaut n zeigen ſich mitunter und iſt Pithole ein Beweis davon ſie haben jedoch keine
9

94 e ebensdauer.e. Er hat jede Drennung von dem ungariſchen Miniſterium abge Dieſe Felſenſchicht iſt im Norden breiter bei Plegſantville vielleicht eine eng
Mnt, und die es wird in ſeiner Einheit beſtehen bleiben.“ ſche Meile weit und ea. 25 his 30 Fuß machtig nach Süden zu gewinnt ſie an
9 Frankr e Stärke und wächſt ſie bis 40 Fuß, iſt aber auf ca. 600 Fuß Breite redueirt.9 retch. Sie enthält das Petroleum im ſüdlicheren und im mittleren Theile in SpalParis, d. 29. November. Während die Pariſer Journale vom ten und Höhlen und zeigt ſich hier der Stein hart und ſpröde, bei Pleaſantville
e Tribunale neuerdings, wenn auch zu milden Strafen verurtheilt e e Webeleche en n zellenartig und wird das Oel durch das umgebende

9 z 2 c as in die Bohr er getriebenh en u e e T u e e r m Anfange war die Gewalt des entweichenden Gaſes ſo ſtark, daß die meiſten
e en von Frankreich begeiſterte Zuſtim Hyellen ſohenannte ſlefende waren und ergab auf dieſe Weiſe z B. die alte Em
Angen, die von franzöſiſchen Richtern herrühren. Die Zahl dieſer pire Quelle 2600 Faſſer ver Tag, die Noble 2900 Faſſer die Eoquette 600 Faſſer
Mipflichtungen ſoll bereits zweitauſend überſteigen. Das Journal und t e bis 15 Wer e Hehtldchern ventilirt
R 8 r 16 3 Jetzt o der ganze iſtrie mit vie en auſenden von bhr ern itilirJ e eng u er von Nevers iſt nur zu einer Geldbuße von iſt, und dem Gaſe ſo viele Auswege gegeben ſind haben die ſeßenden Quellen faſt
I Fr. verurtheilt worden. ganz aufgehört, man fangt aber das mit Oel aufſteigende Gas ſorgfältig auf und

Eingegangene Neuigkeiten verwendet es direet zum Feuern der Dampfmaſchinen, welche das Oel pumpen.
Birnen eM inlands Baudenkmale des Mittelalters. hin Bek Petroleum Centre und Umgegend dem Eentralplatz der Oelregion und demEin Fuhrer zu den merk aälteſten Territorium, iſt der Sandſtein, eg. 35 bis 40 Fuß dick und ſehr ergiebig

en. aten uittelaltertichen Bauwerken am Rheine und ſeinen Nebenflüſſen. Un Heweſen, doch hat die Produetion hier überall ſtark abgenommen und liefern die
r Protection Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen mit einer großen Zahl er früher ſo wohl bekannten Farmen von Buchangn, Tarr, Story, Blood, Rynd,

le)

I.

M ender Holzſchnitte heraus von Canonſens Dr. Fr. Bock. Erſte Lieferung Egbert jetzt nür ein geringes Quantum Fegen die vergangenen Jahre. Eile Farm
W Pttekirche zu M. Gladbach. Köln und Reuß, Schwann ſche Verlagshandlg. Frainirt die andere da eine Verbindung der unterirdiſchen Oelreſervoirs unzweifel
5 Ein für die Hunſtgeſchichte des Mittelalters wichtiges Unternehmen deſſen haft exiſtirt; G iſt unter anderen die Stephenſon Farm von 800 Faſſern 1866 auf
Pusführung als gediegen und ſplendid zu bezeichnen iſt. 100 Fäſſer reducirt Bennebofhill von 1066 Faſſern guf 200 Faſſer, Bennehofeun
chriſtliche Glaubensbekenntniß Proteſtantismus gegen Or on 2500 Fäſſer auf Null, MeClintock von 1000 Fäſſer auf 350 Faſſer Pioneer
hodoxismus. Von F. Richter, Prediger in Mariendorf. Berlin, Lobeck. run von 2000 Faſſer guf 400 Fäſſer.
reis 1 Thlr. 10 Sgr. n Die jetzt in dieſer Nachbarſchaft begrbeiteten Farmen zeigen eine ſtätige Abt Der bekannte Abgeordnete und freiſinnige Theolog K Nicht eir tritt hier mit nahme und nur die Pegrſon Farm, ſüdlich von Petroleum Centre iſt die einzige

uns etehntem Freimuth und wiſſenſchaftlicher Gründlichkett fur die gute Sache des Ausnahme nachdem ſie die bengchbarte Wood's Farm ſtark beeintraächtigte Daſelbſt

Proteſt ntismus ein. wurde vor 4 Wochen die größte Quelle des ganzen Diſtriets gefunden doch iſt
Antwort auf den Bann der Paſtoraleonferenz. Die Ar ihre Ergiebigkeit auch bereits von 500 Faſſer auf 225 Faſſer reducirt worden.

Pro ngeliums Chriſti und Die Gleichgültigket der Eingeladenen. Zwei Sie ſcheint in der Mitte der Felſenſchicht zu liegen, welche hier nur ſchmal iſt
Wilh. Müller, Prediger an der Jeruſalemstirche. Berlin echts und links davon hat man bei weiteren Bohrungen ſchlechten Erfolg gehabt

9 Mheck. Weiter nach Norden liegt der berühmte Shamburg Diſtriet welcher der ProdueG demſelben Sinne wie die vorhergehende Richter'ſche Schrift gehalten.) tion ſeit einem Jahre die Hauptſtütze eweſen iſt. doch iſt dieſer auch ſchon von
en vier Wänden Bilder aus dem Jugend und Familienleben von ſeinem Maximunm 3000 Faſt auf 1700 Faſſer redueirt n hat un Bee

Neichengu. II. Auflage. Leipzig, Fr. W. Grunow. 600 Fäſſer verloren.
amilienbuch in der beſten Bedeutung welches wie ſeine große Ver Die einzige Ausnahme aller gegenwärtigen OelTerritorien macht Pleaſantville,

atung zeigt. ſich eine wohlverdiente Stelle in dein Kreiſe der deutſchen Fa welches ſeit Anfang dieſes Jahres große Bedeutung gewonnen hat. Hier liegt det
e wörben und geſichert hat.) Felſen 950 Fuß tief, iſt Meile breit, aber nur 25 bis 30 Fuß machtig; die

ohne diſche Gedichte von. O. F. Gruppe. „Peue Folge. Der Krieg meiſten Bohrungen zeigten guten Erfolg und waren 100 Faſſer der Durchſchnitt der
Wie NeuRuppin, Oehmigke und Riemſchneider'ſche Buchh.f erſten Arbeiten je mehr jedoch gebohrt wurde, deſto mehr nahmen die alten Quellen

gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge gab und wurden die neuen kleiner, aber die große Anzahl und der faſt ſichere Erfol
d Rud. Virchow und Fr. Holtzendorff. U. Serie. (Heft haben die Produetion doch auf ba 2000 Faſſer per Tag gebracht. Man hofft u
en Fend.) 64. bis 66. Heft. Jm Abonnement à Heft 5 Sgr 2500 Faſſer zu kommen, und betrachtet dieſes als das wahrſcheinliche Maximum.
n e Ueber Bildung und Entwickelung der Schrift. Von Heinrich Um nun aber die Produett e

n t uekion mit der ſtets wachſenden Conſumtion gleichenG der S einer t n Steindeuck. Preis 75 Sgr. e Schritt halten zu laſſen, iſt es durchaus nothwendig v Derrains zu finden dennDie Kalſerpalaäſte in Rom. Von Dr. H. Jor dan. Preis 6 Sgr. 5 V feſesn ſeber Spectralanglyſe. Von r. F Se le Reb die alten entſprechen dem Verbrauch ſchon dieſes Jahr nicht mehr und nehmen ſtaäund Jan Farbenrene Meng e Sar Luderit ſche S tig ab und außer der Pearſon Farm und ihrer ſüdlichen Richtung und einer mög
le ne gr. e ſche wer n Ausdehnung von Pleaſantville liegen jetzt keine Anzeichen von reichen Oel

helm c ndereien vor.n? l belm Hernemann's plattdeutſche Gedichte. Aus den hinterlaſſenen Trotz enormer Anſtre en es m eſes J 2000
en n des verſtorbenen Dichters, unter Wiederaufnahme älterer Dich bohrt en iſt man e e tungern deſſelben geſammelt und herausgegeben von Carl Bornemann, ſt und t rrſtr.2 ufer 10 Bogen kl. s mit en Bildniſſe des Verfaſſers ig Holzſchnitt. mirt worden iſt, und beträgt der Ausfall ea. 1500 Fäſſer ver Tag.
Küti Pes 22 Sgr. geb. I Thlr. Verlag der Königl. Geh. Ober Hofeuch e Fräthe von rohem. Oel hier im Lande ſind 500,000—609,000 Fäſſer

g. W luckerei [R. v. Decker] in Berlin kleiner als voriges Jahr um die gleiche Seit und die Vorrathe in Europa nicht
s daralf e vor mehr denn 50 Jahren der nunmehr verewigte Dichter Bornemann e a e e r alſo e e Beweis, daß 1500 Faſſer
ſchönen Kine plattdentſchen Gedichte herausgab da mochte das Unternehmen in er n Wincer ger Werte Waheſhenicch r e 9000 Faſſee her

e Mundart zu dichten welche dem Leſerkreiſe für den die Dichtungen doch Meere eng echt legene et ne licſeit re gert een Auſchein
e h an en r e e e e hen Bu c, hat. Da Eurbva und Amerika Acte Jahr i Fager Da für Laa ſelbe t und Land war als ein gewagtes erſcheinen. Der Erfolg hat beanſpruchen werden ſo ſind dieſe Ausſichten für den bunden ſchlecht

85 e et Die Hedichte, ſich ch n n n n ſtehen höhere Preiſe unzweifelhaft in Ausſicht
u e e e ehe gehe e e e en Nach den Katiſtlſchen Zuſammenſtellungen des Titusbille Herald über die
We d eegenwärtige ſebente Aufiage zeigt. dauernd in dieſer Gunſt er Produekion dieſes Jahres betrug dieſelbe vom 1. Januar bis 1. November 3,990,556h Aas e Faſſer, der per Dag durchſchnittlich nur 10,/153 Faſſer wogegen man allgemein

an e e Aen Scetten e e nen in verrt e ne den zahlloſen Bohrverſuchen
er en. M uſtrationen v Heil. orang. n ne Preis d e Se e ſo letzten Dagen eines jeden Monats war der Durchſchnitt der Produetion

teur hat ſich zuerſt gls Herausgeber der Hamburger Wespen inſaß MWſſatgriſchen Jonrnaliſtir einen Pamen erworben welchen er ge e e 1os u Fäſſer
Se GHeden Berliner Wespen noch in voller Geltung erhält. Rat

in's Illuſtrirre Deutſche Monatsheftel finden in der ſtetig wachſenden e 3850relbaret a hrer I nnde eine erfreuliche Genugthuung fur das fortgeſetzte Streben dem anoch zu r Publikum eine gediegene und nach Welen Seiten hin ſehr anſprechende eden re darzubieten. Das neueſte Movember) Heft giebt einen neuen Beleg dafür. u 11405
werden. de der vorhergehenden Nummer begonnene Novelle von Otto Roguette, e 12437
e De Freunde vom Athos ein Gemälde aus der intereſſanten Epoche des grie Sertember eecke. hen Vefreiungskampfes findet ihren Schluß. Eine zweite Novelle inter Du Zahlen e deſen Beweis daß d. III. Delen nicht
ten Jahalt bietet Friedrich Adolphi in ſeiner Erzählung Im Stifte. h Sah iefern ſud eſten d r 5 die vielen a ue rFau n e eiſende Hermann Vambery ſchildert uns die leider und e e le e e Be dieſes n zu e e dehe n

ſegte e der oſticlamitiſchen Völker M. J. Schleiden ſetzt ſeinen de an e Veemrnes a a e t Hülfe men u z erdetäher e Pole und Polartekſen fort und Hans Weininger erzählt De alten a erratre an der Creek, Eurova nicht hätte in der Weiſe verſorgt werden
ourch treffache Jlluſtrationen unterſtützt, die Geſchichte des Baues des herrli können, wie es des unentbehrlichen Beleuchtungsmaterials bedacf.

J h dm 8 n Domes n Re ensburg.“ Daran reihen ſich noch Aufſatze von Mädler, 5 Nach dem Ditusville Herald waren am 7 November die Stoöcks am Oil

e und De mit vorzüglichen Portraits ausgeſtatteken Arktkel von Hohen? t e ar l e e e n deren n nn „Berühmte Liebespaare und Waldmüller „Alfred Tennyſon.“ Dre reren ren Sehalce i r Da Kenen e und ſeg Kuzlich
Petroleum leer und im Stande über 1 Million Faſſer zu lagern, und warten hl Beſitzer

s und d Bericht aus Amerika. begierig auf ein ne der Preiſe um dieſelben zu füllen man mußDie Frage der Produetion von rohem Petroleum in Denango County, Penn doch befürchten daß eine lange Zeit darüber hingehen wird, ehe ſie im Stande
hien, iſt gegenwärtig eine ſehr wichtige und dürften folgende Mittheilungen ſind, dieſelben nützlich zu verwerthen.



Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,33 Par. Z. 336,18 Par. L. 935,97 Par. D. 336,16 Var. S.
Duuſtdruck 149 Par. L. 1,57 Par. L. 1,51 Par, L. 1,52 Par.
W. Feuchtigkeit 89 yCt. 85 pCt. 86 vCt.Lufkwärme 2,0 G. Nm. 0,9 G. R. 1,3 G. m. 1,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. November.

Beobachtungszeit. Barometer Allgem.Stunde Ort ar. Ain, Wind. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 341,9 80., ſchwach. bedeckt.
Berlin 338,5 S O. ſchwach. ganz bedeckt.ESorgau 335,7 O.,, ſ. ſchwach. trube, gſt. Schn.8 Hapgranda (in

Schweden) 340,6 SW., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 343,2 No. ſchwach bedeckt
Moskau 336,5 NW., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. December 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen preishaltend, trotz ſchwacher Kaufluſt 170 62 66. bez.
Roggen blieb bei genügendem Angebot zwar im Werthe unverändert.

aber die Haltung war etwas feſter feinſte Waare wurde einzeln
über Notiz begeben, für courante Marken 168 notiren wir
heute 54 54

Gerſte ohne Aenderung, der Markt aber ruhiger, 140 W 46 48
bez. 150 W Landwaare
Chevalier 5454 55 bez.

Hafer 100 32 32 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen 72 75

Victoria Erbſen 60 66.
Mais p. 20 Ctr. 50—51
Küm mel matte Stimmung

11 zu machen.
Fenchel G bez.

51--52 etwas ſchwer zu machen

bez., Linſen 60- 75 bez.
bez., Futter 53 54. zu notiren

auch für beſte Qualitäten nicht über

Kleeſaaten in den Preiſen ohne weſentliche Aenderung, der Markt
iſt aber flauer.

Delſaaten ohne Angebot
Stärke ruhiger, S gehalten.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben- ſtill, 16 zu

notiren.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl wie zuletzt.
Prima Solaröl u. deutſches Petroleum ohne Veränderung, feſt.
Rohzucker Preiſe wie am Sonnabend und Haltung

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe in Folge der Spirituspreiſe träges äft bei mat

Halle, d. 1. Decbr. Getreidepreiſe nach
der Börſe. Welzen 2 17 9 6 bis 2 22 6

Magdeburg, d. 30. Novbr.
afer Kartoffelſpiritus

April Mai 60 bez. Roggen loco 58 pr. 2000 Pfd. ab Boden bez. pr.

51 bez.röße und kleine

I bez.April Mai 31 bez.poln. 33 bez. pr. Novbr. 34 38 bez.
Erbſen Köchwaare 66 72 Futterwaare 58--62 Winterraps 79

Wintexrübſen 76— 80 Rabd loco 98,

Von Spiritus
falls weſentS beſſer e en wogegen die übrigen Sichten ſich eher billiger ſtellten

rt.
Breslau d. 30. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles

ßer 67— 82 gelber 67——75 Roggen 6267 Ger
Stettin do 30. Novbr. Weizen 58 66 bez. Novbr. 667
bez. Roggen 50 51, Norhr, 52 bez. Nov. Dece, 5

Weizen wei
ſte 53 62

2 Br. Frühj. 66
0 bez. G.

Frühj. 502 bez. Br. G. Rüböl g. Nov. u Br. April Mai 9
Br. G. Spirikus 14 Nov. 14 Frühj. 15 bez.

Hamburg d. 30. Novbr. Weizen und Roggen oeo ſehr flau, auf Termine
ſehr matt. Weizen vr. Nov. 5400 Pfd. Petto! 122 Bancothaler Br. u. G. r
Decbr. 118 Br. 118 G. pr. April Mat 115 Br., 114 G. Roggen pr. Nov.
5000 Pfd. Brutto 982 Br. u. G., pr. Decbr. 94 Br., 94 G., pr. April Mai
895 Br. 88 G. Hafer ſtille. Rüböl unverändert loco 195 pr. Aprii Mai

20 pr. Oetbr. 2 Spiritus ſehr ſtille. Kaltes Wetter
Amſterdam d. 30. Nov. Weizen ſtille. Roggen loco flau, pr. Frühj. 202,

Rüböl pr. Herbſt 31 pr. Mal 32 pr. Sept. 34 Nebelwetker.
London, d. 30. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

29/202, Gerſte 22,137, Hafer 37,541 Quarters. Weizen vernachlaäſſigt nur ſehr
niedriges Gebot Malzgeſte 2 Sh. Mahlgerſte 6 niedriger. Jn Hafer ſchlep
pendes Geſchaft, Mais williger. Trubes Wetter.

London, d. 29 Novbr. Aus NewPork vom 28. d. Abends wird pr. gtlan
kiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 10995,, Goldagio 357
r de 1882 111 Bonds de 1885 108, Bonds de 1904 106. Bang
wolle 25

Liverpool, d. 30. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 12,000 Ballen. Tendenz ſtetig. Schwimimende Ladungen gefragt. T
gesimport 24,,890 Ballen davon Oſtindiſche 18,310 Ballen Baumwoille: 15,000
Ballen Umſatz. Gute Frage, ſteigend. MiddlingOrleans 115/ middling Ameri
kaniſche 115 fair Dhollerah s middling fair Dhollerah 8 good middling
Dhollerah 87 fair Bengal 7 New fair Oomra 85 good fair Oomra 9, Ver
nam 11 Smyrna 9 Egyptiſche 11

Schlußbericht. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz davon für Spekn
lation und Export 10,060 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. Middling Orleans 11
middling Amerfkaniſche 119, fair Dhollerg 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. November Abends am Untervegel
5 Fuß 8 Zoll am 1. December Morgens am Unterpeger 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 30. Nov. 4 Fuß 8 Zoll.
8 r der Elbe bei Magdeburg den 30. November am neuen Pegel

uß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Novbr. 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. November. Die Fonds u. Aetienbörſe batte ſchon

im geſtrigen Privatverkehr Feſtigkeit und ſteigende Tendenz gezeigt und dieſelbe
Haltung hielt auch heute noch an. So waren beſonders inlaändiſche Bahnen ange
regter mehrere derſelben wurden lebhaft und zu höheren Preiſen gehandelt ſo wa
ren Rheiniſche, CeſelOderberger, Oberſchleſiſche und O. RechteOderufer und
Görlitzer in ſehr gutem Verkehr. Auch ruſſiſche Eiſenbahn wurde viel gehandelt.
Von fremden Spekulationspapieren waren Franzoſen Lombarden, Credit belebt und
höher. Von inlandiſchen Fonds waren 4 proz. Anleihe wegen der angekündigten
neuen Subſeription ein wenig matter; Pfand und Rentenbrlefe waren ſtill deut
ſche Fonds behauptet bayeriſche Pramien Anleihe in gutem Verkehr. Deſterreichi
ſche Fonds feſt und mehrfach höher Italiener beſſer bezahlt, ſowohl Rente als
Tabgcks Obligationen Türken matter und nachgebend, Finnen 857, Bf. Ruſſiſche
Fonds waren feſt PramienAnleihen, 5. Stieglitz, Polnlſche Pfandbriefe in gutem
Verkehr namentlich die erſtgenannten, und höher. Inlandiſche Priorſtaten behaup
tet ruſſiſche feſter und maßſg belebt öſterreichiſche gleichfalls feſt beſonders Ru
dolfsbahn nd neueſte LembergCzernowitzer zu 697, in gutem Verkehr

Leipziger Börſe vom 30. Novbr. Staatspaptere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 4 a 3 85 P., kleinere a 3 o 85 G., do. 1850
2.100 77 P. do. v. 1847 v. 500 4 927, G. do v 1852, 1855 y,
500 4 207 G. do. v. 1858 1862 v. 500 907 G. do. v. 1866
u. 1862 v. 500 40 90 G. do. à 100 a 4 91 G. v. 500 a 59o S. v. 100 59 1069 G. Acten der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. 2 100 4 99 P. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500

2 3 78 G. do. v. 100 25 4 3 7897, G. do. 9. 500
81 G. do. v. 500 a Ah do. v. 100 u. 26 à 4
wirthſchaftl. ECreditPfandbriefe, verloosbare 86 G. do. kündbare 49 977
G. Pfandbrkefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 a 295 95 G. do. v. 1000 künd
bare 12 M. à 409 99 G. do unkündbare a 100 G. do. à 5 105 P.
Sächſ. Hypoth. Bank Pfandbriefe à 5 9 75 G. do. 100 u. 50 à 59 77
Schuldverſchreibung der Allg. D. Eredit Anſtalt à 100 91 G. Pfandbriefe
do. à 100 5 9 1002 G. Leipz. Hypoth. Bank Scheine à 4
Pfandbriefe der Deutſchen GrundCredit Bank zu Gotha, unkündbare 100 G. Kgl.
Preuß SteuerCreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 4 3 93 G., do. Staats Anleihe
v. 1867 452 96 G. Gr. -Herzogl. Bad. PramienAnl, 4 100 G. Kal,

Bayer. Präm.Anl. à 4 K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à 59
do. Lovſe v. 1864 à 5 Amertcan. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 65
80 G. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 143 G. AußigSeplitzer 126 G.
ChemnitzWürſchnitzer Galiz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner
238 P. do. Lit. B. 2642 G. LöbauHittauer Ut A. 51 G., do in
Magdeburg Halberſtädter Stamm PrioritatsAetien 72 P. Magdeburg Leipgi
ger 217 G. do. Emiſſion 1868 2002. G. do. Lit. 8. 905 G. Mainz Lud
wigshafen Oberheſſiſche Oberſchlefiſche Lit. u.
PragTurnauer 87 P. Thüringiſche 1419, do. D. Emiſſion 128 P. do.
Emiſſ. von 1868 GothaLeineſelder 80 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio
nen. Albertsbahn J. Emiſſion 4 do. II. Emiſſion 57do. III. Emiſſion 4 do. IV. Emiſſion 4 V AltonagKieler 5 102 G. AutigTeplitzer 5 99 G. do. Emiſſion 5 97 P.
BerlinAnhalter 4 90 G. do. Tit. A. o 959 P. do. Lit. B. 4 T
Buſchtiehrader (Böhmiſche Nordweſthahn) 5 79 G. Gal. Carl Ludwigsbahn

5 83 G. do. II. Emiſſton 5 90 79 G. Graz Köſtacher in Cour. V
T KurskKiew 5 80 G. Leipzig Dresdner 3 o 102 G. do von

1854 „„do. 1860 do v. 1866 88 G. Lemberg Czernowitz 59 67 P. do. II. Emiſſion 5 71 G. Magdeburg-Leip
ziger I Emiſſion e 88 G. do. Emiſſton 4 855. G. Magdeburg
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Bekanntmachungen.
e

Ein geſunder Schlaf, ein geſundes Leben.
„O, könnte ich ſchlafen ſeufzt mancher Leidende nach ja mmer

voll durchwachten Nächten. Er hat Recht; denn die Geſundheit iſt ſofort in
Anzuge, nachdem der Kranke gut geſchlafen hat. Von den vielen Mitteln, welche
man gegen Schlafloſigkeit anwendet, haben nach ärztlichen Mittheilungen
die Johann Moſf'schen Malz- Heilnahrungsmittel aus der Malz

extrakt Brauerei, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin, ſich am beſten bewährt.
i Lemberg, 20. Octbr. 1868. „Jhre Malz Geſundheits-Chokolade wirkt aus
I gezeichnet. Jchtrinke ſie jetzt Früh und Abends und ſchlafe vorzüglich danach,

eine goldene Gabe, die ich früher bei meinen furchtbaren Nervenleiden 5 Monate
hindurch entbehrte. Sie giebt mir mit dem Schlafe den guten Humor und gute Ge
danken zu ſchriſtſtelleriſcher Thätigkeit.“ Günther, K. K. Hauptmann Die

K. K. Feldſpitäler Direction des 9. Armee-Corps erklärte: Das Johann Hoff
ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier hat bei den leidenden Truppen

ſich als ein ſehr gern genommenes Nähr- und Stärkungsmittel er
wieſen. Bei ſchroniſchem Katarrh, großem Säfteverluſt, bei Träg
heit der Functionen der Unterleibsorgane, bei Abmagerung hat es
als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel gewirkt. Al. Prinz m.

h v., v. Gayersfeld m. p., Dr. Mayer m. p., Regimentsarzt. Der Prinz
Georg v. Schönburg zu LaasSchönberg in Oeſterreich bedient ſich des Hoff

ſchen Malz-Extraktes als Heilnahrungsmittel wie als Salon und
Tafelgetränk. Folgendes Schreiben aus der K. K. Hof und Staatsdruckerei
in Wien, Leopoldsgaſſe Nr. 80: „Ein krampfhafter Huſten mit heftigen Fieberan
fällen entkräftete mich, ich hatte einen eiſigen Körper und magerte zuſehends ab. Jn
dieſem hoffnungsloſen Zuſtande wurde Jhr MalzExtrakt mir anempfohlen. Daſſelbe
hat an mir wahre Wunder gewirkt; mein Huſten iſt erloſchen und
meine Kräfte nehmen ſichtlich zu.“ C. Sperl. Wir ſchließen mit den
Worten Sr. Durchlaucht des Fürſten v. Oettingen-Wallerſtein: „Es
iſt Menſchenpflicht, die Leidenden auf die ſo überaus heilſame Wirkung der Hoff
ſchen MalzFabrikate aufmerkſam zu machen.

Preiſe. Malzextrakt Geſundheitsbier, 6 Flaſchen 5 12 Fl. (und
eine 13. als Rabatt) 2 13 25 (28) Fl. 5 3 50 (88) Fl.10 S 100 (118) Fl. 20 18 Leere Flaſchen pr. Stück 1
und Emballage werden rückvergütet. MalzGeſundheits-Chokolade pr. Pfd. J. Qual.
1 II. Qual. 20 Bei 5 Pfd. bei 10 Pfd. 1 als Zugabe. Malz-
Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder à 10 und 5 pr. Schachtel.
BruſtMalzbonbons 8 und 4 pr. Carton.

Je alter das Malzextrakt wird, je ſchöner iſt der Geſchmack

Die Niederlagen haben:
General-Depöt. D. Le n in Halle a/S. Bonbon, Morſellen-

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.
n Güiebichensteſ Hr. I. ehimnann, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Laumasberg b/lalle Herr Thoss-
Jn Manin burg a/S. Herr Albert am.

h

S Zum Finlcauf von Geschenken
empfiehlt ſich die große Auswahl im S

Präsent-Laciem gr. Ulrichsstr. 42. 8
B. W. Engros Lager 1. Ktage. V

h

Jupiter-Blitze
J empf. C. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

h

Stadttheater.
Mittwoch den 2. December mit aufgehobenem

Abonnement Gaſtſpiel des Herrn Otto Leh
feld vom Großherzogl. Hoftheater in We

Se

Tieck, nach der Einrichtung von E. De
vrient. „Cajus Marcius Coriolanus“ Herr
Lehfeld. Die beſtellten und reſervirten
Billets wird gebeten bis 10 Uhr abzuholen;
von da ab wird anderweitig verfügt.

Donnerstag den 3. December bleibt die Bühne
wegen Vorbereitung zu „Pariſer Leben ge
ſchloſſen.

Freitag den 4. December zum dritten Male:
Die relegirten Studenten, Original
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

OIRCUS CINISBI II.
Heute u. die folgenden Tage jeden Abend

grosse Vorstellung.
Neues Programm. Anfang 7 Uhr,
An Sonn und Feiertagen ſinden

2 Vorſtellungen ſtatt.
Anfang der erſten um 4 Uhr, de zweiten um 7 Uhr.

e

Familien Nachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr beſchenkte mich meine
liebe Frau Pauline geb. Gehrmann mit
einem kräftigen Knaben, was Verwandten und
Freunden nur hiermit anzeigt

n

Jn Wordhausen Herr G. I. Wehmer.
S

Bekanntmachung.
Die Feuer-Verſicherungs Anſtalt der

Bayer. Hypotheken u. Wechſel Bank in München,
eonceſſionirt 1836,

Auction.
Dienstag den S. December E. a.

von Vormittags 9 Uhr ab
ſoll im Magdeburg ſchen Gute zu Groß
gräfendorf-Strößen ſämmtliches zu dieſer
Wirthſchaft gehörige Jnventarium, als: 4 Pferde,
20 Stck. Rindvieh, 4 Wagen, eine Dreſch u.
eine Häckſel-Maſchine, eine bedeutende Quantität
Dünger und viele andere Haus Feld und
Wirthſchafts-Geräthe, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, gegen gleich
baare Zahlung in Pr. Court. meiſtbietend ver
kauft werden.

Lauchſtädt, den 29. November 1868.
Der Maſſen Verwalkter.

V. Eylau.
Holz Auction.

Montag den 14. Decbr. d. J. von früh 10
Uhr ab ſollen bei Unterzeichneten im ſogenann
ten Franck' ſchen Holze, über Sct. Mücheln,
dicht am Albersrodger Wege, 36 Schock Buſch
und Dornenwellen, eine Quantität Bäume,
worunter 60 Stück ſtarke Eichen, zu Bahn
ſchwellen paſſend, Buchen, Aspen und Birken,
ſämmtlich Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbie
tend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Stöbnitz u. Mücheln, d. 23. Nov. 1868.
Chr. Pfeiffer. A. Ehrhardt.

Ein tüchtiger Jäger, ver auch die Aufſicht
bei Leuten mit übernehmen muß, wird zu Neu
jahr auf einem größeren Gute geſucht. Atteſte
wolle man einſenden an

E. Gerke in Aſchers leben.

verſichert alle beweglichen u. unbeweglichen Ge
genſtände zu angemeſſen billigen und feſten

Prämien gegen Feuersgefahr.
Verſicherungs Kapital Ende 1867 481,445,046 fl.

Garantiemittel der Anſtalt
1. Vollſt. eingez. Grundkapital 3,000,000 fl. kr.
2. Reſervefonds 1,000,000
3. Prämienreſerve 290,145 11

Als Agent empfiehlt ſich
G. VRrfurth in Schafſtedt.

d 9Für Zuckerfabriken
Offerten von Rübensamen eigner Vechsung

mit Bezeichnung der Sorte werden unter
G. B. poste restante Magdeburg bis
5. December erbeten nebst Proben

Eine Waſſermühle, neuerbaut, mit 2
Mahlgängen und Schneidemühle, 20 Morgen
Acker und Wieſe, ſoll bei 3000 Anzahlung
bald verkauft werden.

Auskunft giebt der Agent C. F. Weiſe
in Delitzſch.

zu Heimburg bei Blankenburg a.
e Harz und Eiſenbahnſtation Halber
ſtadt Montag den 28. Decbr. 1868 Mittags
1 Uhr über 44 Stück Rambouillet- Vollblut
und HalbblutBöcke. D. Dieckmann.

Privat-Hntbindung.
Damen finden freundliche Aufnahme

res A. B. poste restante Halle.
Nahe

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S. Nambouillet-Bock- Auction.

C. Rob. Schulze.
Leipzig, den 30. November 1868.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Hedwig Maaß,
Ferdinand Föhre,

Maurermeiſter.
Gollme und Brehna, den 29. Nov. 1868.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend um die zehnte Stunde endete

nach kaum achttägigem Krankenlager ſanft ſein
thätiges Leben unſer vielgeliebter Gatte, Vater,
Schwieger und Großvater, der frühere Orts
richter und Gutsbeſitzer Karl Pitzſchke, im
bald vollendeten 71. Lebens

Diefbetrübt geben Verwandten und Freunden
dieſe Trauernachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

die trauernde Wittwe
Liſette Pitzſchke geb. Paſchlau

und deren Kinder.
Coeßeln, den 30. November 1868.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 2 Uhr ſtarb nach längeren Leiden

die verwittw. Frau Oberſtlieutenant Noſalie
von Bünanu geb. Kühne im 42. Lebens
jahre; Verwandten und Freunden dies zur
Nachricht.

Delitzſch, den 29. November 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief an einer

Lungenentzündung unſer guter Gatte, Bruder
und Schwiegervater, der Rentier J. G. Hae
der in ſeinem 74. Lebensjahre.

Lauchſtädt, Brehna und Merſeburg,
d. 30. November 1868.

Die Hinterbliebenen.

e

mar: Coriolanus, Tragödie in 5 Akten
Shakespeare, überſetzt von Dorotheg

S n

vor dem

Rukſe
Nr.

Taxe



ſeine a en ſhe Sinn e e re en d
Halle, Mittwoch den 2. December 1868.

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Her über das Vermögen des Kaufmanns

riedrich Born in Ober-Röblingen er
fnete Konkurs iſt beendigt
Eisleben, den 23. Noobr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
gönigliches Kreisgericht Querfurt.

Hie dem Müllermeiſter Friedrich Hein
ich Wilhelm Rein und deſſen Ehefrau

Tränke, Nr. 56 der Karte, taxirt 400

11) 7 Morgen 149 Ruthen Land, Nr. 316

Louiſe Friederike geb. Ebert zu Wei
enſchirmbach gehörigen Grundſtücke, als

Die zu Weißenſchirmbach unter Nr.
45 belegene Waſſermühle mit Zubehör, an
Wohn Mühlen- und Wirthſchafts Ge
bäuden, Scheune, Stall, Schuppen, Schwei
nekoben, Mühleninventar, 2 Morgen 122
[DRuthen Garten und den Planſtücken
Nr. 27 der Karte von 88 [Ruthen und
Nr. 117a und b der Karte von 134
[DRuthen, taxirt 8615 Thlr. 25 Sgr.
3 Morgen 99 [Ruthen Land hinter der
Mühle, Nr. 1170 der Karte, taxirt 710
Thlr.

3) Acker Erde in der Hebe, Nr. 32 der
Karte, taxirt 100 Thlr.
s Acker Erde daſelbſt Nr. 34a der
der Karte, taxirt 75 Thlr.

5) Acker Erde daſelbſt, Nr. 37 der Karte,
taxirt 66 Thlr. 20 Sgr.

6) Acker Erde an der Hebe oder an den
Höfen Nr. 40 der Karte, taxirt 100
Thlr.

7) 1 Acker Wieſe auf der Wegelänge in der

u
8) 16 Morgen I DRuthen Land, Nr. 8

der Karte, taxirt 2665 Thlr.
9) 2 Morgen 74 Ruthen Land,

der Karte, taxirt 386 Thlr.
10) 6 Morgen 61 Ruthen Land, Nr. 3 ha

der Karte, taxirt 887 Thlr. 15 Sgr.

Nr. 8b

der Karte, taxirt 1098 Thlr.
12) Weinberg, Nr. 180 der Karte, an der

Wegelänge auf's Lohholz ſtoßend, taxirt
100 Thlr.

13) 7 Morgen 69 DRuthen Land, Nr. 70 a
der Karte, taxirt 1150 Thlr.

14) 3 Morgen 94 [Ruthen Land, Nr. 70b
der Karte, taxirt 528 Thlr.

15) 2 Morgen 32 Ruthen Land, Nr. 114a
der Karte, taxirt 436 Thlr.

16) 2 Morgen 75 [Ruthen Land, Nr. 115 b
der Karte, taxirt 483 Thlr.

17) Morgen 117 ORuthen Land, Nr. 121 a
der Karte, taxirt 130 Thlr.

18) Morgen 89 (Ruthen Land, Nr. 121b
der Karte, taxfrt. 100 Thlr.

ad 1 bis 7 der ad S bis 12 dem
Ehemanne, ad 13 Ais 18 beiden Eheleuten ge

meinſchaftlich gehörig, ad 7 und 12 in Pretitzer
Flur, die übrigen in Weißenſchirmbacher Flur
belegen, ſollen

am II. Juni I869,
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichts-Rath
Rukſer, an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 9 ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf

geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An
ſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz,

witz, ſollen
Donnerstag den 10. Decbr.

Vormittags von 10 Uhr ab
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz,

auf den Unterforſten Schkeuditz und Weg

circa
3 Eichen mit 184
3 Rüſtern mit 52 o3 Schock weidene Stangen J. u. II. Klaſſe

250 Bandſtöcke J., II. u. III.
Klaſſe,

18 Klftr. eichene, aspene Scheite,
170 Abraum und Reiſerhaufen.

II. Freitag den I8. Decbr.
Vormittags von 10 Uhr ab

im Wegwitzer Holze (ohnfern der Leipzig
Merſeburger Chauſſee),

CIrCa:
200 Eichen von 6—36 Zoll unterem
90 Rüſtern von 6 24 Durchmeſſer

auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage an Ort
und Stelle öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit in den Verkaufsſtellen einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 30. Novbr. 1868.
Königliche Oberförſterei.

Die Stelle des Rectors und Lehrers der 1.
Knabenklaſſe der I. hieſigen Stadtſchule iſt va
cant. Bewerbungen um dieſelbe ſind bei
der unterzeichneten Behörde anzubringen.

Einkommen 500 und freie Wohnung.
Weißenfels, den 27. Novbr. 1868.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Von den Mitgliedern der Handelskammer
für Halle, die Saalörter und Eilenburg,
reſp. deren Stellvertretern, ſcheidet alljährlich
ein Drittheil aus und zwar mit Ablauf dieſes
Jahres zwei Mitglieder und ein Stellvertreter,
welche von den Gewerbetreibenden der Stadt
Halke, und ein Mitglied, welches von den Ge
werbetreibenden der Orte Alsleben, Wettin,
Rothenburg, Salzmünde und Cröll-
witz gewählt werden.

Für die letzt genannten Orte waren ſeither
in Function

als Mitglieder:
Herr Geheimer Commerzienrath Voltze zu

Salzmünde und
Herr Fabrikbeſitzer Rabe zu Giebichenſtein;

als Stellvertreter
Herr Hüttenmeiſter lich zu Rothenburg,
von denen Herr Geh. Commerzienrath Voltze
durch den Tod ausgeſchieden iſt.

Zur Ergänzung der Handelskammer durch
ein Mitglied lade ich zufolge mir gewordenen
Auftrags die Wahlberechtigten der oben genann
ten Ortſchaften zu der auf

den 15. December d. J.
Vormitt. I Uhr

im Rathhauſe zu Wettin
ſtattfindenden Wahlverhandlung mit dem Be
merken ein, daß zur Wahl berechtigt iſt, wer
in den Gewerbeſteuerklaſſen 4 und 3 12
und darüber Gewerbeſteuer entrichtet und daß
gewählt werden kann, wer 30 Jahr und dar
über alt iſt, ein Handels oder Fabrikgeſchäft
wenigſtens fünf Jahre lang für eigene Rech
nung allein oder als Geſellſchafter perſönlich be
trieben hat, unbeſcholten iſt und ſeinen Wohn
ſitz in einem der bezeichneten Orte hat.

Wettin, den 28. Novbr. 1868.
Jm Auftrage:

Der Bürgermeiſter
Lincke.

S Laubgige-Kasten, S
ſowie alle zur Laubſägearbett erforderlichen
Gegenſtände, als: Werkzeuge, Vorlagen,
Helpapier u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten
Preiſen

C. G. Amimermmamnm,
Leipzigerſtraſte 6.

4 meublirte Stuben in der BelEtage Töpfer
plan Nr. 4, ſchön und frei gelegen, ſind ſogleich
billig zu vermiethen.

Ein brauner Wallach, Reit und Wagenpferd,

Clavier-Unterricht.
Unterzeichnete hat täglich noch einige Stun

den frei, um gründlichen Clavier Unterricht zu
ertheilen. Honorar billig. Auch iſt ſelbige be
reit, mit Damen vierhändig prima Vista zu
ſpielen Anna Michagelis,

Magdeb. Chauſſee 5, 2 Tr.
Ein Hofverwalter und eine in Küche u. Mol

kerei erfahrene Wirthſchafterin, ein Commis am
Platze bekannt, finden p. Neujahr Engagement
durch C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Jnſpectoren u. Verwalter, gut empfohlen, wer
den den Herren Chefs nachgewieſen durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Französ. und engliäseh in beſter
Waare in allen Größen bei

O. LLe

mit 3 Gläſern u. optiſchem Spiegel, mit mehr
als 390 Vorſtellungen paſſend zu einem bril
lanten Weihnachtsgeſchenk, iſt zu verkaufen

Halle, Weingärten Nr. 10.
Neue Sendung Keinster Nordhäu-

ser Cervelatwurst (Winterwaare)
traf wieder ein und empfehlen

Gebräder Ströhmer.
Pfeſfergur ken billigſt bei

Gebre Sröhmer.
60

Stück kleine u. große Landſchweine (halb
engliſch) ſtehen von Mittwoch bis Frei
tag Mittag zum Verkauf im Gaſthof zum
goldenen Pflug.

Buch aus Oſterfeld.
Mittwoch den 2. Decbr. treffen

wir mit einem Transport guter
gC ſchwerer däniſcher Pferde in Gröb
zig ein Gebrüder Kerſten.

Werry! M

vielfach anerkannt beſtes und ſicherſtes Mittel
gegen Rheumatismus und Gliederreißen

aller Art (nicht zu verwechſeln mit andern viel
fach angeprieſenen Mitteln), ſehr leicht an
wendbar, à Packet 5 bei
Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. Nr. 5.

Jeugniß!
Herrn Pfaffenberg in Halle. Erſuche

Sie, mir noch 2 Packet von Jhrem Werry
gefälligſt zu überſenden. Dieſes einfache Mit
tel hat meiner Frau, welche ſchon ſeit 3 Jah
ren an Zahn- und Kopfreißen gelitten, ſehr
gute Dienſte gethan und iſt in Folge deſſen von
meinem Hausarzt empfohlen.

Leipzig, den 25. Novbr. 1868.
C. Franke, Commiſſionär.

Eine hochtragende Kuh iſt zu ver
kaufen in Kütren Nr. II.

Geſucht wird zum 1. Jan. bei hohem Gehalt:
1 perf. Köchin, desgl. 1 Jungfer, welche perf.
Schneidern kann. Näh. bei Fr. Binneweiſt.

Um mit meinemSpirituosen- u. Cigarren-l ager
möglichſt ſchnell zu räumen, habe ich
ſämmtliche Preiſe 25 50 herab-

eſetzt.v K. V. Mersfen,
aus dem Unterforſt Schkeuditz, ſteht zu verkaufen in Amt Wettin Brüderſtraße I.



Billiger an verkauf Drehm's illuſtrirtes Chierleben. b
ändler.Jn a r ter Thüringens Grosse Ausgabe in 4 Bänden mit 830 Abbildungen von R. Kretschmer.

e e Broschirt 182, Rihir. Gebunden 212/, Bthlr.Eiſenbahn iſt Famili ältni d n re e e e e e Verlag des Bibliographisehen Instituts in Hildburghaus en.Fortzugs halber ein vor 4 Jahren neu erbautes
maſſives Wohnhaus (zins u. lehnfrei) billig
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das
Haus hat Einfuhr 9 heizbare Zimmer (davon
7 Zimmer vollſtändig fein ausmöblirt), 6 Kam-
mern, Waſchhaus, Gewölbe u. dergl. und wird
mit Mobiliar für 4200 abgegeben. Es
trägt jährlich 248 Miethe außer freier Woh
nung und Nebeneinkünften, paßt für jedes Ge
ſchäſt, ſowie zur Anlegung einer Reſtauration
u. kann ſofort übernommen werden. Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg. J

Jn einem induſtriellen Städtchen Thürin

WussKnaceer,
ersehnteempfiehlt biit H. H. Schilles, gr. Steinſtraße 12,

Eiſen, Stahl Kr
e

Preß-Kohlenſteine
aus der knorpelreichen Nietlebener Kohle gefertigt, offeriren in feſter, durchaus trockener

gens, deſſen regen Verkehr der geſicherte, in der S Seſchaffenheit zum Preiſe von 5 pro Tauſend frei in den Stall. Zur Empfang N
Nächſtzeir ſtattfindende Bau einer Bahn noch nahme von Beſtellungen und Zahlungen ſind die Herren HamapliKe G Co. ind nieder

heben wird, ſteht Halle, gr. Ulrichsſtr. 1, nach wie vor bereit. Cöntein großes Haus Dampf Kohlenformerei bei Nietleben. Colberg G Co. heiten
mit Hintergebäuden, See t Schuppen r t gen tatStallungen, zum Betriebe eines großen Ge en nſhaſtee er Knkheung nes en gleich ine Million 780.920 Gulden in 14, 000 Preisen
geeignet, unter günſtigen Bedingungen ſofort enthält die neue
r e r V a Tee Grosse rankfurter Lotterie, von der Mag ugelegener Garten werden eventuell mit abgege Ppreussischen Regierung genehmigt. ſchern

ben. e Annon h n Zur Ziehung erſter Claſſe am 9. und 10. December I868 ſind die Looſe Fabrik
Näheres durch die Annoncen Expedition erſchienen und koſtet ein ganzes 3. 13 ein halbes 1. 22 ein viertel 26 n Nona
von Bwdlolf Mosse in Berlin. Aufträge ſchleunigſt zu richten an Morenz in Frankfurt a M. Anträ

Erſt in jüngſter Zeitz am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5,530. C155. Frankfurter Lotterie, wurde bei mir ne 3. Novbr. 1868 fl. 110,000 auf Vr 10,239. e

Ziehung l. Claſſe am 9. u. 10. Dec. e n e Prhierzu verſendet ganze Looſe à 3. 13 S We e e e e vierte 20 de 155. Frankfurter Stadt-Lotterie.
amtlich beſtellte HauptCollecteur Gewinne fl. 200,090, 100,000, 50,900 2e.Franz Wabricius Die Ziehung Aſter Klaſſe findet ſtatt den H. und 10. December d. Jahres.

in Frankfurt a. M. Looſe zu derſelben ſind bei freier Einſendung der Beträge zu haben Ganze Looſe lern
a 3 13, Halbe à 1 22, Loos à 26 beirn r J Serin in Frankfurt a M.Preuß. Frankfurter Lotterie P. S. Nur Originallooſe und nach Vorſchrift des Planes werden ausgegeben. Pläne, Iſtet

beginnt ſchon den 9. Decbr. d. J. r 2 n
Gewinne und Prämien e n1 Million 780,920 X Meer Gabeln ee e cGulden Tranchir, Deſſert und Kindermeſſer u. Gabeln Fleiſch Brod, Kücheneingetheilt in ſ e e von: Hacke und Wiegemeſſer; Meſſer für Conditoren, Fleiſcher, Buchbinder aller

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; Sattler, Schuhmacher e.

nene feine Taschenmesser und Scheeren e0 10,000; a e e u. empfiehlt in reichſter Auswahl 7ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Zie Gr. Ulrichsstr. Nr. A. Otto Länkke. gelegehung erlaſſe ich ganze Looſe à Thlr. 3. 13,

Donnerstag den 3. d. Mts. treffe ich mit einemhalbe à Thlr. 1. 22 und viertel à 26 Sgr.

Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen eTransport der beſten 4. und 5 jährigen Ardenner l
Ackerpferde ein.

zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt
das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte Original-Loos verabfolgt, welcheszu ſeinen Ziehungen die volle Einlage h Stmmon W elsch, u
in ſich trägt, weshalb auch während der 5 e i ierſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. z n grunen Hof
e e e e Großes Bücherlager bei Petersen??? We habe eng nen Reich an Feſtgeſebenken O nung Alt die Klaſſtker, Bilderbücher, Leta den

net An die Brionne e ausbe atte Prachtwerke, Spiele. Albums zu billigſten Preis!!! S Bilder u. Leſebücher f. 6—
p zahlt 14jähr. f. 20 Porto erſetze durch gute Bilder. Vieles noch wie neu, aber amtüq,. Preis nehm

Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu
wenden an

Samurel Goldschmidt,
Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterieen.

Wollene Strickgarne und Watten
eigene Fabrikate, gearbeitet von den beſten Schurwollen ohne Vermengung mit Kunſtwolle,5

h

Döngesgaſſe 14, Frankfurt a e. empfiehlt als ſehr haltbar zu den pilligſten Preiſen en gros et en detail
S NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco; letztere er. G Moritzkirchhof Nr. 5.können auch per Poſteinzahlung oder durch Nach h c3enncceeeeec23g eeeeeeereeeeeeeeeeeeeroeereareererooooeoeoreoeroooeoeoeoroeeoeeeeeeeeeeroeeoeororoeroeree h

Eine in der Gründung begriſfene

r e e e Hagelverſicherungs GeſellſchaftPpileptische Krämpfe n ſucht Generalagenten, die bereits für eine andere Versicherungs Branche mit einem
Spéecialarzt für Bpilepsie Dr. 0. Killis e Offerten nebſt Referenzen nehmen die Herren Mag an de
in Beriin, Jägerstr.75/76. Aus wärtige brietflieh bitfre. W. SSG. entgegen.

e e Eine Brauerei mit ſlotter Gaſtwirthſchaft Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht er
100, 900 Thaler in einer kleinen Stadt iſt zu verkaufen oder zu zu verkaufen bei pfen

a r ils n n an auf e Näheres in der Saft'ſchen Re Brömme in Röpzig Nr. Sang auch auf größere Häuſer in Mit ſtauration am Paradeplatz in Halle. u spferd
Thaler, ſo gut als unkündbar auszuleihen, Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen billig zu verkaufen 9und erhittet man ſich Offerten porlöſrei durch bei Henze in Bageritz. Alw. Kehse, Klausthor Vorſtadt o
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter 1 Tiegerhund und 1 Affenpinſcher Ein Salonflügel ſteht villig zu verkaufen
K. f. 100 L. verkauft Leipzigerſtraße Nr. 12. Halle, Mühlgraben Nr. 10.



Thüringer

I lern unter Beihülfe der Königlichen Bank und den erſten Bankhäuſern von

Bezirksverein deutſcher Jngenienre.
Ordentliche Generalverſammlung
December a. c. im Hotel Hamburg

TDagesordnung:
Vorzeigung und Erläuterung des Siemen s' ſchen
nieur Salbach.

Abends 7 Uhr.
Waſſermeſſers durch Herrn Jnge

am Sonnabend den 5.

2) Vortrag des Herrn Ingenieur Perels über lokomobile Dampfmaſchinen.
3) Rechnungsablegung für das verfloſſene Vereinsjahr.
45 Bericht über die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1868.
5) Neuwahl des Vorſtandes.Nach der Verſammlung findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt.

Der Vorſtand.
Paterländiſche Fener-Herſicherungs- Ackien- Geſellſchaft.

Paterländiſche Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft

in ber fel d.
Perschmann in Cönnern die Agenturen obiger Geſellſchaften
dieſelben dem Herrn Kaufmann Gustav Harphke vaſelbſt für

Verſicherungs Angelegen

Nachdem Herr C.

niedergelegt hat, ſind tarCönnern und Umgegend übertragen worden und bitten wir, in
heiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S.
Die Haupt-Agentur

für Feuer.
Wilh. RKersten.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige
ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar Waaren
Fabrikgeräthe, und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchaden,
Nonat bis zehn Jahre zu billigen und feſten Prämien,
Anträgen bereitwillig unterſtützen.

CEönnern, den 30. November 1868.

Preussische 42 o Staats-isenbahn- Anleihe von 1368.

Von der auf Grund des Geſetzes vom 17. Februar 1868 genehmigten Anleihe von
40,000,000 Thalern emittirt das Königliche Finanz Miniſterium einen Betrag von
20,000,000 Thalern in Appoints von 1000, 500, 200, 100, und 25 u

i erlin, Frank

den 28. November 1868.
Die Haupt- Agentur

für Hagel.
W. Kevrsten Co.

empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver
Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh,

auf beliebige Zeit von einem
und werde bei Anfertigung von

Gustav arpke.

furt und Cöln.
Die Anleihe wird mit V

ſten October verziuſt.
Der Cours iſt auf

Zur Entgegennahme von Anträgen auf dieſe
mich beſtens empfohlen.Alle courshabenden Werthpapiere berechne ich in Zahlung zum beſt
möglichſten Tagescours.Ich benutze dieſe Gelegenheit, die Dienſte meines Bankhauſes für Am und Verkäufe
aller Arten Werthpapiere, Jncaſſos c. ſowie als Domieilſtelle für Wechſel und Anweiſun
gen angelegentlichſt zu empfehlen.

W e hsel auf alle Börſenplätze,
lenm, ſind ſtets bei mir zu haben.

Anfragen über Werthpapiere,
gelegenheiten ſinden ſtets umgehende,

Zeitz.

jährlich am ſten April und
feſtgeſetzt.

billigſte aller Preußiſchen Anleihen halte ich

ſowie auf alle Plätze in Amerika und Austra-

Capitalanlagen und ſonſtige das Bankfach berührende An
ſorgfältigſte, koſtenfreie Erledigung und Beantwortung.

J. F. A. Aürm.
Bankgeschäſt,.

Teich nungenquf die am 80. November und J. December zur Emiſſion gelangende M W Bres-
lau- Schweidnitz Breiburger Prioritat

bei S2. u. 3. December zur Emiſſton gelangenden Herz ogk. Braum-
Scheine à 20 Thlr.

bei S Thlr.
nehme ich im Auftrag der Uebernehmer koſtenfrei entgegen.

Zeitz, den 27. November 1868.
A.

BRankgeschäft.
brust kranken bietet Ersatz fär das süclliche Klima
das Bad und die Klimatische Curanstalt Hildenstein

an der Leipzig-Noſſener Eiſenbahn in nächſter Nähe des Leisniger Bahnhofes.
Vermöge ſeiner beſonderen Einrichtungen führen die im Curhauſe ſelbſt gebotenen vielſeiti

gen Curmittel auch während der Winterperiode zur Heilung von Kehlkopf-
leiden, Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenleiden, Muskelkräm-
pfen, Bleichſucht, Blutarmuth e. 2c. Corridors, ſowie alle Räume ſind gleichmäßig
erwäremt und ventilirt Sorgſame ärztliche Pflege nahrhafte Koſt, freundliche Zimmer im

Curhauſe. Proſpecte verſendet gratis de Direction
Pferde Verkauf. 50 WiſpelZwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver Futter- Kartoffeln werden zu kaufen ge

kauf auf dem Rittergute Polleben. ſucht. Offerten nimmt entgegen

ſowie auf die am
so w eig ſchen rämfen

E. Lüdicke. L. Koch, Schulberg Nr. 14

Wortheilhaſtes Anerbieten.
Ein im beſten Gange befindliches Material

Geſchäft (in einer Stadt von 20,000 Einw.)
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort verpachtet
werden. Zur Uebernahme ſind ungefähr 700
1000 erforderlich.

Nähere Auskunft erfolgt auf Chiffre L. 100,
welche an Ed. Stückrath in der Exped. d.

Ztg. zu richten iſt.
Ein Oekonom, der bereits ſelbſtſtändig war,

jedoch Fa milienverhältniſſe halber ſeine Wirth
ſchaft aufgab, ſucht eine für ihn paſſende Jn
ſpector oder Verwalterſtelle. Derſelbe iſt ver
heirathet, cautionsfähig und ſtehen beſte Refe
renzen zur Seite. Sollte es angehen, würde
die Frau die Hauswirthſchaft verſehen. Gefäll.

Offerten sub G. II. erbittet man durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein neun gebautes Haus, worin 4
Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w., mit Stalla
gebäude, Hof u. Garten, in einem großen Dorfe,
wo Anhalteſtelle der Eiſenbahn, paſſend für jeden
Geſchäfts u. Handwerksmann, ſofort billigſt zu
verkaufen durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

„Windmühlen-Verkauf.“
Jn einer fruchtbaren Gegend Sachſens ſoll

eine neuerbaute Holl. Windmühle mit drei Gän
gen, neuem Wohnhauſe, circa 2 Morgen gutem
Lande u. ausgezeichneter Lage, mit circa 1200
Anzahlung ſehr preiswürdig verkauft werden.
Hypotheken lange unkündbar. Anfragen von
Selbſtkäufern unter R. O. 12. befördert Ed.
Stückrath in der Expeb. d. Ztg. Auch
eignet ſich die Lage des Hauſes zur Bäckerei

Holz- Auction.
Mittwoch den 9. December er., 10 Uhr Vor

mittags, ſollen in dem ſogenannten „Zerns“ bei
Müllerdorf cicca 300 Stück Rüſtern, Ellern
u. Pappeln, Nutzholz, auf dem Stamme, meiſt
bietend unter Bedingungen verkauft werden.
Müllerdorf b. Salzmünde. C. Heinrich.

Ein arrondirtes Gut, 335 Morg. wird mit
Jnventar und Ernte für 27,000 verkauft.

F. Schiller in Erfurt.
Jn eine Leinen u. Baumwollenwaarenfabrik

ſuche per 1. Januar 1869 einen tüchtigen Rei
ſenden für Anhalt und Thüringen.

F. Schiller in Erfurt.
Eine mit Waſſer und Dampf betriebene Mahl

mühle, welche täglich 3 Wiſpel fertigt, ſoll für
16,600 bei 6600 Anzahlung, verkauft
werden. F. Schiller in Erfurt.

Eine Leihbibliothek, 3600 Bücher ent
haltend, iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen

Hoffmanns Moſtrich-Fabrik,
Kaulenberg Nr. 1.

Ein Volontair findet Stellung in einer mit
Fabrik verbundenen Wirthſchaft, desgl. ein un
verheiratheter tüchtiger Hofemeiſter, ferner eine
mit dem Molkenweſen vertraute Wirthſchafterin.
Näheres durch A. Kriele, Landwehrſtr. 18.

Ein Paar gut geſahrene preußiſche Pferde
(Rappe u. Fuchs), 4 Fuß 10 Zoll groß ſind
auf dem Rittergute 3ſcheiplitz bei Freiburg
zu verkaufen auf Verlangen auch mit Geſchirr
und paſſendem Wagen.

Locomobilen
jeder Art und Größe

offerirt, auch hält ſtets einige vorräthig die
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und

Keſſelſchmiede von
Röhrig G Ha önig
in Sudenbürg- Magdeburg.

Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh-
len beim Amtmann Sohnulze,

Magdeburgerſtraſte Nr. S.
Eine Kuh mit dem Kalbe Schweizer

Raſſe) iſt zu verkaufen in
Kleinkugel Nr. 45.



Don Bnersta eſteng Den Des Gerbr. o uſt ae im Saale dereinsiksſchue
or

un 2Mimam hvon
2

J
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derſelben nicht verändert wird.
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Dritte Beilage zu e 283 der Hälliſchen Zeitung (im G. Vchwekſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 2. December 1868.

5 e Deutſchland.
Berlin, d. 30. November. In Betreff der Regierungsbe

hörven in der Provinz Hannover haben die Commiſſarien des
Hauſes der Abgeordneten für den Etat des Miniſteriums des Jn
nern den Antrag geſtellt, anſtatt der im Etat geförderten Summe von
93,225 Thlrn. (für drei Regierungsbehörden) nur 60,825 Thlr. für
eine einzige Regierung zu Hannover zu bewilligen, und zwar ſoll dieſe
die Competenz der bisherigen Landdroſteien haben. Durch dieſe Be
ſtimmung will man die Frage umgehen ob die Regelung der Angele
genheit, ſobald es ſich um eine Veränderung der Competenz handelt,
auf dem Wege der Geſetzgebung erfölgen müſſe oder nicht. Die Land
droſteien verwalten nicht ſelbſt, ſie controliren und beaufſichtigen, ent
ſcheiden im Weſentlichen in zweiter Jnſtanz und vermitteln die Bezie
hungen zu den Miniſterien. Ebenſo gut alſo, wie durch Bewilligung
im Ordinarium die Erhaltung von 6 Landdroſteien oder die Errichtung

nur Eine Regierung zu errichten, ſobald die Competenz
Harüber iſt aber bei den hannoverſchen

Abgeordneten wie auch ſonſt kein Zweifel, daß die Frage endlich defini
tio vorbehaltlich natürlich der allgemeinen Verwaltungsreform
erledigt werden muß, die Bewilligung eines Pauſchquantums un
thunlich iſt.

Landtages,

Auch die „Magd. Ztg.“ bringt Enthüllungen über die Prälimi
ngrien von Sadowa, für welche ſie die poſitiven Beweiſe beizubringen
im Augenblick noch nicht im Stande iſt. Napoleon III. blieb, als er
den deutſchen Krieg ſich vorbereiten ſah keineswegs paſſiv. Er ver
mied nur jeden Schritt, von welchem er wußte daß er Preußen von
dem Kriege zurückſchrecken würde, und er ließ alles zu wovon er
glaubte, daß es nothwendig ſei, Preußen zu ermuthigen. Er vermied
alſo eigene Rüſtungen und begünſtigte das italieniſche Bündniß. Aber
während Preußen glaubte, mit dieſem Bündniſſe theils den Gegner
militäriſch in die Mitte genommen, theils die Reutralität Frankreichs
indirect gewonnen zu haben that Napoleon III. hinter dem Rücken
Preußens Schritte, wodurch jenes italieniſche Bündniß, ſobald es ſeine
Schuldigkeit als Reizmittel zum Kriege gethan, nach Seiten ſeines
militäriſchen Nutzens vernichtet und Jtalien aus der Gemeinſchaft mit
Hreußen ausgelöſt werden ſollte. Zu dieſem Zwecke ſchloß er mit
Oeſterreich wahrſcheinlich ſchon im Mai 1866 eine Convention, in
welcher Oeſterreich an ihn Venedig unter der Bedingung cedirte, daß
e dafür durch eine Compenſation an preußiſchem Gebiete entſchädigt
werde. Er empfing alſo Venedig, indem er dafür dem Wiener Cabi
net ſeine Zuſtimmung zur Erwerbung Schleſtens gab. Denn Schleſien
war zwar nicht mit Namen genannt, aber gemeint. Jm Hintergrunde
dieſer Abmachung ſteckte dann ein weiterer Gewinn für ihn ſelbſt. Jn
ſeinem Briefe vom 11. Juni behielt er ſich ausdrücklich „eine Ausdeh
nung ſeiner Grenzen““ vor wenn die Karte von Europa „zum aus
ſchließlichen Vortheil einer Großmacht verändert würde.“

Frankreich.
Berryer, Pierre Antoine, Advocat, Deputirter, Repräſentant

des Volkes Mitglied des geſetzgebenden Körpers und Mitglied des
Inſtituts, deſſen am 29. November erfolgten Tod wir telegraphiſch
gemeldet, wurde am 4. Januar 1790 in Paris geboren ſeine Familie

Anderen aus Deutſchland, wo
ſie den Namen „Mittelberger“ führte, aus welchem das corrumpirte
Berryer entſtand. Sein Vater war Advocat und führte den begabten
Knaben früh auf die Bahn, zu der er Alles mitbrachte, nur keine
Stetigkeit. Seine Jugend war voll von romantiſchen Abenteuern, und
kaum zwanzig Jahre alt, heirathete er die ſechszehnjährige Mlle. Gau
tig in die er ſterblich verliebt war. Früh ſchon machte er gegen das
erſte Kaiſerthum Front, wurde verfolgt und hatte, als die Bourbonen
heimgekehrt waren, auch ſich eine einflußreiche Stellung geſchaffen.
Er war liberaler Legitimiſt. Jn die Geſchichte der Herzogin von
S 1832 verwickelt, wußte er in Blois von der Jury ſeine Frei
ſprechung zu erwirken, trat 1838 mit Guizot und Thiers in die Coa
lition zum Sturze Molé's und war 1840 in der vrientaliſchen Frage
Vorfechter der damaligen Thiers ſchen Projecte. Damals war er ſo
heftiger Oppoſitionsmann gegen die JuliOynaſtie, daß ihm ſogar „re
volutionärer Cynismus“ vorgeworfen wurde, dabei blieb er jedoch offe
ner Advocat des Hofes in Görz, wo er 1836 dem greiſen Karl
„ſeine Huldigung darbrachte“ wie er ſpäter zu den „Milgern nach
BelgraveSquare“ gehörte; dafür wurde er in der Kammer gebrand
markt Der Mann des 2. DOecembers war nicht ſchlimm gegen die
Celebritäten der früheren Regierungen, und ſo durfte Berryer als ge
ſuchter Advocat ſeine ausgiebige Stimme wieder in den Gerichtsſälen
ertnen laſſen. Auch wurde er 1852 Batonnier des Pariſer Advoca
tenſtandes und 1854 Mitglied der Akademie, und machte als ſolcher
dem Kaiſer den üblichen Beſuch. Die Akademie hatte ſchon damals
das Schmollſyſtem begonnen und Berryer's Wahl ward als eine Lehre
für das Kaiſerthum betrachtet. Jm Jahre 1863 ließ er ſich mit
Thiers bereit finden, die Candidatur für den geſetzgebenden Körper an
zunehmen und dem Kaiſer den er im 10 Arrondiſſement am Tage
nach kem 2. December für vogelfrei exklärt hatte, den Eid der Treue
zu leiſten. Jm Jahre 1864 würde ihm bei einem Beſuche bei ſeinem
alten Freunde Brougham, den er auch als Redner und Charakter ver
wandt war, in der Halle von Middle Temple ein glänzendes Ban
ket gegeben, dem 400 Gäſte anwohnten. Dieſe Kundgebung engli
ſcher Staatsmänner und Richter machte damals viel Aufſehen poli
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tiſche Folgen hatte ſie jedoch nicht, wenn man ſie nicht in ſeinem
erhöhten Eifer und Ungeſtüm finden will, womit er ſeit jener Zeit
im geſetzgebenden Körper und in der Preſſe mit den Republikanern
Front gegen die perſönliche Regierung Napoleon's III. machte alſo
gegen daſſelbe Syſtem das er ſein Leben lang als Advokat des Le
gitimismus verfochten hatte. Er mochte ſich mit dem Römerworte
tröſten, daß wenn zwei daſſelbe thun es nicht daſſelbe iſt. Seine
Landsleute haben ihm ſolche Sprünge nicht zu hart vorgeworfen, wenn
manche ihm dieſelben im Herzen auch verdacht haben mögen genug,
er ſtand am Abend ſeines Lebens bei den Republikanern vielleicht mehr
in Ehren wie bei den Legitimiſten, die ihm ſeine Advokatendienſte,
wie man oft ſagen hörte, theuer bezahlen mußten. Berryer hat viel
Geld zuſammengeſchlagen, geſammelt hat er aber nie: das Geld war
ihm nie Zweck, und auch in dieſem Punkte wird man nicht zu ſcharf
mit ihm ins Gericht gehen dürfen. Frankreich verlor in ihm eins ſei

von nur dreien beſchloſſen werden kann genügt auch das Votum des er glänzendſten rhetoriſchen Talente, einen jener „Unſterblichen“ deren
Erzeugniſſe man ſchon ihres brillanten Styles wegen lieſt und bewun
dert; den Verluſt eines Staatsmannes im eminenten Sinne des Wor
tes hat Paris und Frankreich in ihm nicht zu beklagen. Auch die
Oppoſition war durch ihn vielleicht mehr genirt, als gefördert, und
wird ihn weniger vermiſſen, als es bei oberflächlicher Kenntniß der
franzöſiſchen Zuſtände den Anſchein haben dürfte. Die Legitimiſten
mögen aber über ihn im Stillen ſeufzen. Er war der letzte große
Sachwalter einer verlorenen Sache, wie in anderen Verhältniſſen der
gewaltige iriſche Agitator OConnell. t

Vermiſchtes.
Berlin. Der Artillerie Lieutenant v. Scheve, welcher am

zweiten Pfingſtfeiertage des vorigen Jahres ſeinen Wirth erſchoß und
erſt kürzüch begnadigt wurde, iſt jetzt aus dem Militärdienſte entlaſ
ſen worden.

Aus Berlin hatte das Fremdenblatt „aus guter Quelle“ be
richtet, das jüngſt daſelbſt verſtorbene, ſeit langen Jahren in Wohl
thätigkeiten gegen katholiſche Jnſtitute unermüdliche Frl. Saaling
habe dem Papſte 30,000 Thlr. vermacht. Das Märkiſche Kirchen
blatt berichtet jetzt: „Die Wahrheit, welche leicht zu erfahren war, iſt
dieſe, daß Frl. Saaling ihren Neffen, den vielgenannten Paul Heyſe,
zu ihrem Univerſalerben ernannt hat, welcher, als Proteſtant und nach
andern Anzeichen zu ſchließen, gewiß keinen Pfennig vom Vermögen
des Fräuleins gen Rom ſenden wird.

Die Saline Wieliczka, zwei Meilen von Krakau, welche
jetzt von einem furchtbaren Waſſerſturz bedroht wird iſt eine der
größten und merkwürdigſten in der Welt. Sie wurde 1250 von einem
Hirten Wielicz entdeckt und befindet ſich gerade unter der Bergſtadt.
Unter der Erde iſt hier faſt eine zweite Stadt entſtanden, welche förm-
lich freie Plätze und Straßen enthält und in welcher gegen 1900 Per
ſonen leben. Zwei Tagſchachte führen in dieſe unterirdiſche Stadt, der
Franz Schacht mit einer von Auguſt III. erbauren Wendeltreppe von
470 Stufen und der in der Regel von den Reiſenden an ſichern Tau
werken befahrene, nicht ganz 200 Fuß tiefe DanielowiczSchacht.
Außerdem wird die Grube noch durch neun andere Dagſchächte be
fahren. Sie wird überdies in vier Stockwerken abgebaut und beträgt
ihre größte Tiefe 1200 Fuß. In den Stockwerken, in welchen ſich
oft, durch Brücken verbunden ein Labyrinth von Gängen ausbreitet,
ſind die HOecken zum Theil durch Zimmerwerk geſtützt theils ruhen ſie
auf Salzpfeilern; in den abgebauten Schichten ſind eine große Anzahl
von Ställen für die Pferde und Magazine eingerichtet, welche zum
Theil mit Kronleuchtern und Statuen, aus Salz gearbeitet, geſchmückt
ſind und bei feſtlichen Jlluminationen einen zauberiſchen Anblick ge
währen. Die Dimenſionen des Salzwerkes ſind ſo bedeutend daß
eine Wanderung durch ſämmtliche Gänge einer Wanderung von Krakau
nach Wien, hin und zurück, gleich kommt. Das Wert kam 1772 an
Oeſterreich, nachdem Sächſiſche Bergleute unter Auguſt III. einen regel-
rechten Abbau eingeführt hatten. Die Grube bringt jährlich einen
Reinertrag von mehr als 6 Millionen Fl. Gelingt es nicht noch in

letzter Stunde, die Kataſtrophe abzuwenden wozu, wie es ſcheint, wenig
Ausſicht iſt ſo würde dies für die Cisleithaniſchen Finanzen einen
erheblichen Schaden mit ſich bringen.

Der Piccolo, Giornale di Napoli, vom 24. Nov. bringt
folgenden Bericht des Profeſſors Palmieri über den Ausbruch des
Veſuvs in den letzten Tagen: „Aus den Deffnungen ergießt ſich nur
noch wenig Lava mit ſehr ſchwachem Rauch. Die Spaltung des Kegels
des Veſuvs iſt deutlich bezeichnet durch eine Linie von Fumarolen.
Geſtern Nachmittag erſchien der Berg wie mit Schnee bedeckt; die
Urſache dieſer Erſcheinung war eine reichliche Efflorescenz von Salzen,
welche unter der Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf der Oberfläche
der in den letzten Tagen gefallenen Aſche hervortrat, die damit ſtark
verſetzt iſt. Die Laven, welche über die bebauten Felder gefloſſen ſind,
haben ſich faſt alle ſchon verhärtet und ſind mit zahlreichen Fumarolen
bedeckt, an welchen ſich unter anderen Sublimationen auch bereits
Salmiak zeigt. Die Laven, welche die ſchönſten Ländereien am Veſuv
zerſtört haben können übrigens in nicht langer Zeit die angerichteten
Schäden erſetzen und mit reichlichen Zinſen es wäre zu wünſchen daß
die Regierung in einigen Monaten Verſuche anſtellen ließe, um die
Urbarmachungen zu erleichtern und die Eigenthümer zu ermuthigen.“

m Der Odeſſaer Bote meldet, daß am 13. Nov. um 10 Uhr
Morgens in der Colonie Kubey (Kreis Akkerman) drei ziemlich ſtarke
Erdſtöße verſpürt wurden, welche ungefähr zwei Minuten dauerten.
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Die Häuſer und vie in denſelben befindlichen Möbel, Lampen c.
ſchwankten und in einigen Magazinen fiel das Geſchirr herunter und
zerbrach. Bemerkenswerth iſt, daß dieſes Erdbeben an demſelben Tage
auch in Odeſſa verſpürt wurde.

Ein ganz vriginelles und höchſt intereſſantes Reiſeunternehmen
ruft gegenwärtig das Stangen'ſche Reiſebureau in Berlin in's Leben.
DHaſſelbe arrangirt Schneefahrten in's Rieſengebirge, welche den ganzen
Winter hindurch jeden Sonnabend reſp. Sonntag von Berlin ab nach
Hirſchberg per Bahn, und von dort aus per Einſpänner Schlitten für
je 2 Perſonen auf das Gebirge gehen. Herunter findet eine ſogenannte
Hörner-Schlittenfahrt, d. h. eine Fahrt auf dem herabrutſchenden Schlit
ten ohne Pferd ſtatt, wobei jeder Schlitten von einem geübten Führer
mittelſt zweier Stangen dirigirt wird. Der Preis für die Billets incl.
der Schlittenfahrt iſt auf 10 reſp. 8 Thlr. ab Berlin feſtgeſetzt.

Ein Privatdocent in Cambridge hatte ſich kürzlich in den Kopf
geſetzt, die Studenten von dem ſcheußlichen Laſter des Rauchens
zu curiren, und deshalb am ſchwarzen Brett drei Vorleſungen über
die Schädlichkeit des Tabacks“ angekündigt. Zu ſeinem nicht geringen
Erſtaunen fand er bei ſeinem Eintritt in den Hörſaal denſelben bis auf
den letzten Platz beſetzt. Mit vor Freude pochendem Herzen begann er
unter lautloſer Stille ſeinen Vortrag. Kaum hatte er jedoch zwei Mi
nuten geſprochen, ſo zog jeder der Zuhörer eine „german pipe“, eine
brennende, echte Philiſterpfeife unter dem Rocke hervor und qualmte

Goldene Rose.

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in

Stumme g. Brucken. Hr. OAmtm. Hühne a. Schagckenthal. Die ern,
Zaufl. Arndt in. Frau a. Toblenz Schuchardt a Kaſſel Emmecrmann g. eit
Giebener g. Cönnern, Dieterich a. Plauen, Seſemann a. Nordhauſen, Meißnet
a. Bremen.

Hr. Stallmſtr. Radloff a. Berlin. Hr. Rent. Freudenthal
a. Bodenbach. Hr. Geomet. Nolle a, Weferlingen. Die Hren. Kaufl. Otto
a. Naumburg, Sommer g. Staßfurt, Gronack a. Löbau.

KRuszischer Hor. Hr. Rent, Koch a. Weimar. Hr. Jnſp. Haſſert g. Eis
leben. Die Hrrn, Kaufl. Bornemann a. Frankfurt aſM, u. Baumann m. Frau
g. Eſchwege.

Halliſcher Cages-Kalender.
Kirchliche Inzeigen

Zu Neumarkt. Ab. 86 Miſſtonsſtunde Paſtor Hoffmann.
Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2 1.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1— 3 im UnlverſttätsGebaude 2 Tr.
Städttſches Leibbaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Sgalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. N. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 25WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ah 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im e
Zandwerkerbildungsverein? Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr, (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring)
chluter's Reſtauration

Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. s im „gold Ring
rei Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in tadt Hamburg.eeene e das Feld räumen mußte und wirklich e Spngreren ehe in nern g

ännerchor: Ab. 8 ebungsſtunde in midt's sſtr.Die Crinoline hat, wie die „Trib.“ erzählt, abermals ein Sang und Klang: Ab. 7 n Oechetterveere Hotel gr. Ulrichsſtr
Menſchenleben zum Opfer gefordert und zwar in Charlottenburg bei Stadt Theater: Ab. 7 „Coriolanus Tragodie.
Gelegenheit einer Hochzeitsfeier. Als nämlich nach Beendigung derſel Kunſtproduetionen e.
ben die geladenen Gäſte ſcherzend und lachend das neuvermählte Paar
verließen war eine Petroleumlampe auf die Treppe zur Beleuch
tung derſelben geſtellt worden.
dem Flur mit ihrem dünnen Kleidchen der Lampe zu nahe gekommen,

Eine der Kranzjungfern war nun auf

Eireus Einiſell; Ab. 7 in der Lötius ſchen Reitbahn.
Zabel's Bade Anſtalt im e Jriſchrömiſche Bader: für Herren

e r tta u r T e an a 2 h.r annenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn un s 9mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen d Seilertass Nach
letzteres durch die Erinoline ausgeſpannt, fing ſehr ſchnell Feuer, und Bisenvannſahrten. (0 Courlerzng, 8 e Schnell S Der
ſofort ſtand die leichte Bekleidung des jungen Mädchens in vollen ſetzung G gemiſchter Zug man Richtung an zas- Je
Flammen. Mehrere der zur Dämpfung derſelben herbeieilenden Gäſte Berlin à u. 16 M. Vm. (65, 7 50 M. Vm. (5), 1. 30 M. Nm,
trugen nicht unerhebliche Brandwunden davon, die junge Dame aber Leip a m x Be S v e h n. o Seh
iſt nach ſchweren Leiden in Folge der Verletzungen nach einigen Tagen i o n 10 t en en v W e u atte

e n in el a M. Vm. (S), 8 U. 50 M. V r Dene 3 7 7 agdebur Vm. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm, ermſtePleiermacheris Wohnung in Halle n e d h. e e h u hen Mee nichtwar, wenigſtens zuletzt vor ſeinem Weggange nach Berlin, in dem jetzt Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts. (S). mnalge
Apel ſchen Hauſe große Märkerſtraße Nr. 22. Dies zur Erwiderung Göttingen (über Nordhauſen) 7 u. 45 M. Vm. (D), 1 50 M. Nun imalg

auf eine Anfrage im hieſigen Tageblatt. J. 40 M. Ab. G. bis Nordhauſen). ſprichtThüringen s 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (S), Khrer aZuckermarkt. a bo M. N. 7 45 M. Ab. II U. 8 M. Rechts oder CMagdeburg d. 28. November. Gericht von E. Musmann.) Rohzucker Rergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Bin. ch iſt
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Quglitaäten zu ziemlich unregelmaßigen Preiſen je nach Bedarf und Polariſatton 1. December 1868 Schneid
S bis In einzelnen Fällen ſelbſt villiger net überhaupt war für Berliner Fonds Börſe. tet feſten e e e vorhanden. VietoriaKryſtallzuckern 13 notirt Tendenz feſt. higUmſatze eg. entner. g 50, Pr.v a e ecne en e a e r 31 en e /o Pr. Staats Anleihe 102 do, 94 Peeeen
Brodzucker in niedrigere Preiſe fügten, kamen ziemlich belangr dern du45,900 Brode zu Skande. Für gemahlene Melis und Farine zeigte ſich bei Aer e Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 799.. Jtalieniſche Anleihe fätigun
vorwöchentlichen Preiſen mehr Kaufneigung und gingen eg. 12,000 Etr. in andere Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 113 Bergiſch Märkiſche W
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Paris Ferchland, Berger u. Trautewein a, Magdeburg Steinert a. Landshut 568 Mitglieder Beiträge 166 15 1 r
Sr. de a. Nürnberg, Daniellu. Prinz a. Berlin Blau a. Burg, 13 Reſervefond e v

ebau a. Leipzig. enGoldner ing. Hr. Dr. Fleiſchmann a. Magdeburg. Hr. Oekon. Brandt g. 4232 ger 5265 e bemerkt
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ge en g h d a. en G Wehen e S Eingetragene Genossenschaft. Gn namn burg 5 eſ. v. Bronikowski m. Gem. g. Warſchau, r.großherz. weimar. Hofſchauſp. Lehfeld a. Weimar. Hr. Partik. v. Vultse g. Dr. Beeck. Rudolph. A. Brand In den
on Die Hrn. Fabrik. Milferſtadt g. Aachen u. Scholle g. Prag. Die Eingeſandt. VohnuKauf Pieolaus a. Gmünd, Feuring g. Lüdenſchetd, Becker a. Jlefeld, Im Intereſſe aller an Epileptiſchen Krampfen (Fallſucht) r. Bruſt und beitiger

M Lehmann a, Berlin Naumann u. Schuze a. Hannover. Frau Bangert e S Kers den n Worte M. H el Berlin wie e ſaſſtgen
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. da fſa




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 283.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







